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Aubenpolitische Debatte im Reichstag . / Eine Rede Stresemanns . / Er lehnt Erklärungen

über die Pariser und Madrider Besprechungen ab. / Deut chland lehnt die Rheinland -

kontrotle ab . / Die Redner der Parteien .

, w . Berlin, 24. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

^ «ng.) Nun hat der Reichstag seine Sensation roch noch gehabt,
? ? Duell Stresemann -Westarp. Zwei verschiedene Naturen, die die

,/^Äen kreuzten . Gras Westarp kühl , ruhig , bewußt sachlich , wobei
seine Art leicht etwas persönlich Verletzendes hat . Dr . Strese-

, ganz Leidenschaft und Temperament , das aber immer durch
^

n politisch« ? Verantwortungsgefühl gemäßigt wird . Man hat
Minister von seiner Erkrankung wenig angemerkt. Er hat
in später Abendstunde noch ein zweitesmal gesprochen mit der

^ 'chen Frische . Aber es ließ sich doch herausfühlen , welche An-
Kafling ihm das Reden machte und wie stark die körperlichen
^ mungen waren , die er zu überwinden hatte . Trotzdem ist er

: (|
!t Wirkung nach im Du II Sieger geblieben. Graf Westarps Kri -

, an der Außenpolitik der letzten Jahre wie an oem Pvungplan
etwas Bestechendes für sich . Er übersieht nur dabei , daß die

«aussetzung einer anderen Politik ist , daß Deutschlind ein Macht-
wäre . Die Politik, die Graf Westarp haben will , ließe sich

'^ icht leicht durchfühlen, wenn Deutschland heute schon soweit
daß es wieder Subjekt einer europäischen Politik sein könme.

»r!n iiegt ja der Gegensatz , der ihn ocn dem Außenminister
y . Dr. Stresemann ist in der Zwangslage , daß er Außen»

►. ' 'f ohne Macht führen muß und daß er deshalb mit kleinen
folgen sich zufrieden gibt , die Deutschland langsam nieder politisch
° wirtschaftlich zur Höhe bringen .

» Daß auch der Reichsaußenminister in seiner Einschätzung des
^ "gplanes sich von den Deutschnationalen nicht wesentlich unter -
Pf'H hat er zwischen den Zeilen zu erkennen gegeben . Er hat aus-
"icklich festgestellt ,

niemand in Deutschland die Garantie für die Durchfuhr-
j führbarkeit des youngplanes übernimmt ,

aber auch niemand in der Welt eine solche Garantie verlangte .
ihn ist der ganze Plan eine Regelung höchstens für die nächsten

v1" Jahrs . Inzwischen kann man weiter sehen und er hat mit großer
^ Uichkcit sich dahin festgelegt , daß eine Versöhnungskommission,
v ' Sronkteich ste im besetzten Gebiet will, für das Kabinett außer -

^ jeder Diskussion steht,
vielmehr die Verhandlungen scheitern müssen, wenn eine

ständige Kontrolle im besetzten Gebiet gefordert wird .
*ia diesen beiden Reden ist aber eigentlich der Inhalt des Tages
[jj9 erschöpf̂ Der Reichstag hat Gelegenheit gehabt , zum eigent-

Thema zu sprechen. Er hat nicht allzuviel davon Gebrauch
«z sondern sich meistens in Parteipolitik und Einzelwünsche

0l iten .
Hj.

®tuf Westarp hat den Versuch einer staatserhaltenden Oppo-
tj

'l gemacht . Herr v . Freytag-Loringhovcn war der Vertreter
tHj

* Opposition um jeden Preis . Beschämend genug, feststellen zu
Hj^

'
V ^ ß e ' n Zusammenspiel zwischen Regierung und Opposition,

ii, -Cs in England in solchen Zeiten «ine Selbstverständlichkeit wäre ,
Deutschland nicht zu erreichen ist.

* Verlin , 24. Juni . (Funkspruch .)
•nto»? 1 heutigen Reichstagssitzung sah man mit großer Spannung
«ttfoj • da noch immer nicht sicher war , ob der Reichsaußenminister
^ >k!! würde. Im Saale sind zwei Mikrophone aufgestellt. Die
'iillt <mn stnd dicht besetzt, während sich das Haus erst allmählich
d, Wenige Minuten vor zehn Uhr erschien Reichsaußenminister

? 11 e f e m a n n im Saale . Reben ihm nahmen die Minister
^ u r t i u s , Dr . W i r t h und Dr. H i l f e r d i n g Platz,

ta. Präsident eröffnete die Sitzung um 1 <1 Uhr und teilte mit,
8eieof cl Abg . Krüger - Merseburg ( Soz. ) sein Mandat nieder-

z! ?abe .^" f der Tagesordnung stand u . a . die Fortsetzung der zweiten
Beratung des Etats des Auswärtigen Amtes.

. ten Kommunisten ist ein Mißtrauensantrag gegen d »n
Außenminister eingegangen.

Isjij . «-O-
'»ä z- ??.auf hin , daß der Reichstag sieben Monate hindurch nicht

v . urfttts gehabt habe, zur Außenpolitik das Wort zu nehmen ,
?l>ih müßte nicht der Etat verabschiedet werden, wahrscheinlich
l?»etts e diese Aussprache nicht stottfin-den würde. Der Redner er-
v tf iairr TI on die zehnjährige Wiederkehr der Unterzeichnung des
TO) tj

' Ue t Vertrages und fragt den Reichskanzler, od es richtig sei ,
s - -s Kabinett von allen Kundgebungen und Magnahmen aus

taJ 2 >eses. Tages fernhalten und die Beteiligung amtlicher Dienst-
«-ii, und Persönlichkeiten verbieten wolle . (Hört , hört rechts .)
% jfr

-Patlei erhebe feierlichen Einspruch gegen diesen erneuten
pb

n5VDan8- Entscheidung, so fährt der Redner fort , vor der
feujjl ' stehen , überragt alle bisher in ähnlicher Lage gefaßten
r Qur 5

c ' " eiI ersten Male eine Regelung zur Erörterung steht ,
$ !„ I freier Zustimmung deutscher Sachverständigen und der beut-
th KA-V: . - - - " " 1

Ss * - — t » ...
3t ^

"»cksalsstunde erster Ordnung . Der tiefste Grund des Scheiterns
Außenpolitik liegt in dem Zusamme.igehen mit der

!,
»!> , s der Illusion, daß das Zeitalter des Machtstaates vorüber

" eta des ewigen Friedens herau^ ekommen ist . Unsere
r0li tif hat geführt von Mißerfolg zu Mißerfolg bis zu einem

Sm as im letzten Herbst allgemein als ihr Zusammenbruch aner -
S . ®»tden ist! Damals hätte man die nötigen Folgerungen ziehen

wl ten müssen ! Schluß mit der Politik deutscher Vorleistung.
J>it 2 * Rücksicht auf den Phrasennebel der Genfer Atmosphäre und

I Vorstellung, man müsse unter allen Umständen gerade mit
% i^ t im Einklang bleiben. (Zustimmung rechts.) Der Redner

* dartn die Einleitung der Pariser Verhandlungen .

Abg . Gras Westarp (Dnatl. )

Erst nt. ch Ausbruch der Transferkriss wäre der für Deutsch-
land günstigere Zeitpunkt gewesen , in Verhandlungen über die Revi -
sion des Dawesplanes einzutreten . Der inzwischen erfolgte Ab -
schluß, so erklärte der .Redner , hat uns in u^ erem Urteil von der
Unannehmbarkeit der Pariser Vereinbarungen nur bestärkt . Die
dort vorgesehenen Leistungen gehen weit über die vertrag ?-
mäßigen Verpflichtungen hinaus . Kein Wort findet
sich über die Zahlungen , die Deutschland bereits geleistet hat , kein
Wort auch darüber , daß der Versailler Vertrag den 1 . » Mai 1951
als Endtermin der Kontribution zusagt. Deutschland soll wiederum
eine Verpflichtung übernehmen, von der es weiß, daß sie sich in
absehbarer Zeit als undurchführbar herausstellen wird . Schon bald
werden wir vor der Notwendigkeit stehen , die Revision auch dieses
Abkommens zu fordern . Die Tributbank wird die Entwickelung viel-
leicht aufhalten , aber nicht verhindern . Der Redner erinnerte an
die Ausführungen des preußischen Ministerpräsidenten , der schon die
1650 Millionen des April -Memorandums für unmöglich erklärte .

Als der Präsident dann dem
Reichsaußenminister Dr . Stresemann

das Wort erteilte , ertönten von den Kommunisten und den National-
sozialisten Pfuirufe und Rufe „Fort mit Stresemann !"

Reichsaußenminister Dr . Stresemann sprach vom Rednerpult .
In seinem Rücken wurde ein Stuhl als Stütze aufgestellt. Der Mi -
nister wies daraus hin, daß die Situation der Opposition eine ganz
andere sei , als die der Regierung . Er rechtfertigte die Haltung der
Regierung , der es bisher nicht möglich gewesen sei , in eine außen-
politische Aussprache einzutreten . Es rönne niemals irgend ein Ab -
kommen Zustandekommen, wenn einer der Partner vorher seine Ab-
sichten in der Öffentlichkeit mitteile . Das Parlament habe die Ent-
scheidung in der Hand.

Je nach dem , ob es Ja oder Nein sage, würden die Pariser
Vereinbarungen in Kraft treten «der nicht .

Es hat eine Zeit gegeben , so fuhr der Minister fort , in der auch Sie
(zu den Deutschnarionalen) Ja gesagt haben (Zustimmung links) .

Die Unterschrift unter das Dawesabkommen wäre nicht erfolgt,
wenn nicht 48 ihrer Fraktionskollegen Ja gesagt hätten . (Erneute
Zustimmung .) Von der Rechten wurde besonders der Zeitpunkt des

Beginns der Pariser Verhandlungen kritisiert . Im Jahre 1326, also
vor drei Iahren , habe icki an dieser Stelle eine Auseinandersetzung
mit dem Abg. Dr . Quaatz geführt über eine Serie von Aufsätzen ,
die damals auf Veranlassung Hugenberghs im ..Lokalanzeiger" er-
schien, und in der zum Schluß immer wieder die Revision der Dawes -
gesetze gefordert wurde . Ich habe damals erwidert , daß es politisch
unmöglich wäre , den Versuch einer Revision zu machen . Im letzten
September trat nun die andere Seite an den Reichskanzler mit dem
Vorschlag einer solchen Revision heran . Herr Graf W e st a r p,
glauben Sie . daß irgend eine deutsche Reichsregierung sich auf den
Standpunkt stellen könnte, gegenüber dem deutschen Volke und der
Welt , eine solche Revision abzulehnen? (Zustimmung links .) Aus
einer solchen Ablehnung hätte man schließen müssen , daß sich Deutsch-
land unter diesem System verhältnismäßig wohl fühlt , oder man
hätte gesagt: Deutschland beabsichtigt , ein finanzielles Manöver
irgendwelcher Art vorzunehmen, um dadurch nach Außen die Unmög-
lichkeit der Durchführung der Dawesgesetze erscheinen zu lassen . (Zu-
ruf rechts : Dazu war kein Manöver nötig .) Das würde man uns
aber nachsagen . Glauben Sie übrigens , daß wir durch eine Dawes -
krise zu besseren Bedingungen gekommen wären , als sie uns der
Youngplan bietet . Wenn wir über die Krise hinwegkämen, könnten

aufgeopfert .^
schütterungen für unsere Zukunft würden dann eintreten, wenn wir
dahinkämen, daß das , was durch die Inflation hindurch erhalten ge-
blieben ist, mit dem Mittelstand in Industrie und Wirtschaft weg -
geschwemmt wird . Es sei nicht so einfach , so erklärte Dr. . Strese -
mann weiter , in der Form von einer Krise zu sprechen , wie es bei -
spielsweise Geh .-Rat Hugenberg vor den Marburger Studenten p*t - >
habe.

Der Minister ging dann auf
die Fühlungnahme zwischen Sachverständigen und Regierung

während der Pariser Verhandlungen
ein und erklärte es gäbe selbstverständlich nicht nur einen , sondern
sogar viele Briefe des Reichskanzlers an die Sachverständigen, denn
diese hätten der Regierung Gelegenheit geben wollen, ihre AmfaJ»
sung mitzuteilen und das habe die Regierung auch getan . Die Ent-
scheidung wurde aber den Sachverständigen anheim -
gestellt (Zurufe rechts : Das genügt !) . Dr . Streseman erwiderte ,
er glaube nicht , daß die Sachverständigen durch eine solche Mitteikztng
der Regierung sich so leicht in ihrer Ansicht beirren lassen würden .
Es sei in verschiedene Phasen der Verhandlungen

ganz natürlich gewesen , daß sich die deutschen Sachverständigen
nach der Stellung der Regierung erkundigt hätten .

Solche Briefe als eine große Sensation hinzustellen, zeige , daß alles
schon als Sensation aufgemacht werden könne . Einer Veröffentlichung
des gesamten Materials , so erklärte der Minister , werde er sich aufs
entschiedenste widersetzen , da es unmöglich wäre , dann in die politische
Konferenz zu gehen. Es sei sehr leicht anch gegen den Youngplan
und einen Plan , der noch darunterliegt, die schärfste Rede zu halten .
Besteht aber eine Möglichkeit zu besseren Ergebnissen? Glauben Sie,
daß irgendein Mitglied der Regierung den Sloungplan für etwas
Ideales hält und die Garantie für die Ausführung übernehmen
würde? Wer kann denn in der ganzen Welt überhaupt eine solche
Garantie übernehmen? Man kann nur für das nächste Jahrzehnt
ein Urteil abgeben, ud auch das ist schon ein Wagnis.

" Der Minister
besprach dann die durch den Poungplan in Aussicht gestellten Ellrich -
terungen . Er würde jeden für leichtsinnig halten , der seine Zustim-
munq irgendwie davon abhängig machte , ob „die Lage in diesem oder
im nächsten Jahr dadurch gebessert werben könne . „Diese Dinge müßten
auf innenpolitischem Gebiet geregelt werden urod »ine Erleichterung
auf Grund des Poungplanes dürfe zur Behebung der Schwierigkeiten
der Kassenlage nicht verwendet werden . Es ist weiter gesagt worden,
man erhoffe van der Annahme des Houngplanes eine Erleichterung
für die Koalition . Es hat Situationen gegeben , wo außenpolitische
Entscheidungen nicht abhingen von Erleichterungen einer bestehenden ,
sondern für ein« kommende Koalition (Heiterkeit und Zustimmung).

Zur Räumungsfrage
erklärte der Minister , er sei nicht in der Lage über die Besprechungen
in Madrid etwas mitzuteilen , das würde das Ende dieser Besprechun -
gen sein . Es besteht aber Einmütigkeit im Kabinett , daß für alle
Besprechungen über die Rheinlandräumung für die Reichsregieruni?

Verhandlungen über eine Versöhnungskommissionaußerhalb
jeder Diskussion

stehen . (Beifall .) Die notwendigen Sicherheiten sind im Locarno-
vertrag gegeben , dessen Bedeutung durch solche Verhandlungen nicht

Ins Meer gestürzt ?
Der spanische Atlanjikslieger Francs überfällig. / Ein Ftugzeugwrack gejichlet .

Flugzeuge und Schiffe auf der Suche.

oIS1
s ' ? e ' 1 3Um ^ aIe eine Regelung zur Erörterung steht ,

n ^ fteier Zustimmung deutscher Sachverständigen und der deut-
^ ^ gierung beruhen soll. Freiwillig soll sich Deutschland bis
.Vw nach dem Kriegsende belasten. Es handelt sich daher um

m . Berlin, 24. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung . ) Der spanische Ozeanflieger Franca ist seit 48 Stunden
überfüllig . Auch die stille Hoffnung, er könnte entgegen seiner
ersten Absicht einen Nonstopflug versucht haben, bewahrheitet sich
nicht . Dann müßt« das Flugzeug schon an der amerikanischen Küste
einmal gesichtet worden sein . Dagegen kommt von einem spanischen
Dampfer „Magellanes " eine betrübende Nachricht . Er hat von
einem englischen Dampfer einen Funkspruch aufgefangen , daß dieser
die

Reste eines Wasserflugzeuges auf dem Meer schwimmend

gesichtet habe. Als Fundstelle wird ein Ort angegeben, der
120 Meilen nordwestlich der Azoren liegt , sich also auf der mut-
maßlichen Flugroute des Majors Franco befindet. Der englische
Dampfer berichtet weiter , daß er auf dem Wrack des Flugzeuges
keine Spur von einem Menschen entdecken konnte . In Spanien ist
man ob der Nachricht sehr betrübt , weil nun angenommen werden
muß. der überfällige Ozeanflieger sei mit seinem Flugzeug ins
Meer gestürzt und sehr wahrscheinlich umgekommen .

Die spanische Regierung hat in Gibraltar bei den Engländern
angefragt ,

ob sich dort ein Flugzeugmutterschiff befände, das bereit wäre , mit
drei spanischen Fliegern in See zu stechen. Die drei großen spani-
schen Wasserflugzeuge können gegenwärtig für die beabsichtigten
Nachforschungen nicht in Betracht kommen , weil sie sich infolge er-
littener Schäden in Reparatur befinden. Von den Engländern ist
bis zur Stunde noch keine Antwort eingegangen.

TU . Paris , 24 . Juni . (Funkspruch .) Nach einer Meldung aus
Madrid teilt die spanische Regierung amtlich mit , daß sie seit dem
Abflug des spanischen Ozeanfliegers „Numancia " keinerlei amtliche
Nachricht von dessen Führer Franco erhalten habe, Die ..Numan .
cia" sei

wahrscheinlich aus dem Atlantische» Ozean verloren gegangen.
Mehrere Flugzeuggeschwader und Torpedobootszerstörer hätten
den Auftrag erhalten , die Suche nach der „Numancia " aufzu-
nehmen.

Italienische Kriegsschiffe im Hafen von Cadix wollen am Sams-
tag eine Meldung Francos aufgefangen haben wonach dieser in
einem ununterbrochenen Fluge Newpork erreichen wolle . Die Fach -
leute glauben nicht , daß die beiden Motoren einer derartigen In -
anfpruchnahme gewachsen sind.

TU . Madrid, 24. Juni . ( Funkspruch . ) Vier Zerstörer und
Wasserflugzeuge von Melilla und Alkazar haben Befehl erhalten , das
vermißte Ozeanflugzeug Francos zu suchen. An der Suche beteiligen
sich auch portugiesische Kriegsschiffe . Man harrt hier auf eine Lan-
dung der Flieger .

Wwder Erdbeben auf Neuseeland
v. London, 24 . Juni . „Daily Mail" berichtet aus Ehristchurch ,

daß am Samstag nicht weniger als 21 Erdstöße in acht Stunden
an der Westküste Neuseelands verspürt wurden . Viele der von einer
Panik erfaßten Einwohner hielten sich die ganze Nacht in den
Straßen auf . Die Erdstöße haben fast ununterbrochen seit letzten
Montag angehalten .

Ein ganzer Berg ist verschwunden .
Bei Murchijon hat sich das Landschaftsbild vollkommen verändert .
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herabgewürdigt werden darf . Wir sind grillt , daran eventuell die
ganze Frage scheitern zu lassen ( Starker Beifall ) . Ich habe niemals
ein Hehl daraus gemacht , so fuhr der Minister fort , daß Deutschland
niemals die Alleinschuld an der Herbeiführung des
Krieges anerkennen wird . In weitesten Kreisen der ganzen Welt
besteht die gleiche Auffassung. Auch im französischen und englichen
Parlament wird niemand mehr diese Behauptung aussprechen. Warum
wollen Sie (nach rechts) in dieser Frage , in der wir einig sind, fort-
während die Parteien auseinanderbringen ? (Zustimmung bei der
Mehrheit ) . Die Auffassung, als ob die Kriegsschulden eine Folge
dieses Paragraphen wären , statt eine Folge des verlorenen großen
Weltkrieges , ist durchaus unrichtig (Beifall bei der Mehrheit .)

Abg . Dr. Breitscheid (Soz.)
besprach Fragen des Etats des Auswärtigen Amtes und bemängelte
die hohen Repräsentationskosten im diplomatischen Dienst. War es
notwendig , daß die deutsche Delegation für Madrid 41 Köpfe um-
faßte? Wir wollen, daß die Regierung den Poungplan als
Grundlage für ihre weiteren Verhandlungen ak-
zeptiert , daß sie versucht von dieser Basis aus Verbesserungen
zu erreichen . Wir bestreiten, daß der Youngplan keine Verbesserungen
gegenüber dem Dawesplan enthält. Wir warten die Ratifizierung
des Poungplanes und in Verbindung damit d-ie Gesamtliquidierung
der Kriegsfolgen ab . Daraus ergibt sich die Forderung der sofortigen
völligen Räumung des Rheinlandes.

Abg . Mitzka (Ztr.)
erklärte , je länger man den Poungplan lese, desto schwerer werde die
Entscheidung. Seine Partei folge der vom Reichsfinanzminister ge-
wünschten Zurückhaltung, um die Handlungsfreiheit der Regierung
für die politische Konferenz nicht einzuengen. Angesichts der schweren
Belastungen könne die Annahme des Doungplanes immer nur eine
bedingte Zusage sein , bedingt durch die Grenzen unserer Leistungs-
fähigkeit. Wir müssen die Pariser Verhandlungen beurteilen im
Zusammenhang mit der ganzen weltpolitischen Lage. Wenn der
Houngplan den Ansang zu einer wirklich vertrauensvollen Zusam-
menarbeit zwischen Deutschland und seinen früheren Kriegsgegnern
darstellt , dann können wir eine andere Stellung zu ihm einnehmen,
als wenn es sich einseitig nur um eine Aenderung der deutschen Zah-
lungsbedingungen handelt . Wir verlangen die Rheinlandräumung
gratis und franko und nicht per Nachnahme. Eine neue Kontroll -
kommission unter irgendwelchem Namen kann für uns nicht in Frage
kommen . Wir erhoffen nach der Räumung eine Wiedergesundung der
Grenzgebiete des deutschen Westens, bitten aber dann auch den
deutschen Osten nicht zu vergessen .

Inzwischen war auch- von den Deutschnationalen ein Miß »
trauensantrag gegen den Reichsaußenminister
eingegangen.

Ab«. Dr . Schnee (DBP .)
hielt eine eingehende und ernste Prüfung des Poungplanes
für notwendig und behielt sich die Stellungnahme seiner
Partei zu diesem Plane durchaus und in jeder Beziehung
vor. Eine selbstverständliche Voraussetzung sei die Rhein»
landräumung und zwar die Räumung ohne irgendwelche Be-
dingungen . Der Redner verlangte , daß diese Frage vertraglich
festgelegt werde und nicht etwa durch mehr oder minder Vertrauens -
würdige Zusagen. In untrennbarem Zusammenhang stehe der
f oungplan auch mit der inneren Reform , wobei der Hauptwert auf

teuererleichterungen gelegt werden müsse. Seine Partei erwarte
vom Reichsaußenminister auch eine tatkräftige Vertretung der Min-
derheiteninteressen. Man gehe gegen die Minderheiten sogar unter
dem Deckmantel einer Bodenreform vor. (Hört , hört .)

Abg . Dr . Bredt (Wirtsch.-Partei ) verlangte , daß der Mittelstand
eine Garantie dafür erhalte , daß die Reichsbank unter keinen Um-
ständen eine neue Inflation herbeiführen könne .

Abg. Dr. Haas (Dem) erklärte , auch seine Partei habe gegen
das Pariser Ergebnis allerschwerste Bedenken . Man müsse aber
erst die politischen Verhandlungen abwarten und sehen , ob jetzt
ernsthafte und wirkliche Fortschritte in der Liquidation des Krieges
kommen . Entschieden müsse man sich aber gegen die niederträchtige
Hetze wenden , die in Zusammenhang mit dem Huongpla, , von den
Deutschnationalen getrieben werde. Die Räumung des Rheinlan-
des ohne jede Kontrollinstanz müsse die notwendige Folge des
Voungplanes sein . Auch das Saargebiet muß unter deutsche
Staatshoheit zurückkommen .

Abg . Hepp ( Ehristl .-Nat. B .) wies darauf hin , daß für den Teil
des Reichstags , der dem Dawesplan zugestimmt habe , ausschließlich
nationale Beweggründe die Veranlassung dazu waren

Abg . v. Freytagh -Loringhoven (Dtn .) gab dem Befremden seiner
Freunde über die Rede des Ministers Ausdruck, der nicht von Paris,
wo um Deutschlands Schicksal gewürfelt wurde , gesprochen habe , son-
dern hauptsächlich von Marburg, wo der deutschnationale Partei-
vorfitzende vor Studenten eine Rede gehalten habe . Der Bankerott
der Politik des Außenministers liege für jeden sichtbar zutage . Deutsch-
land hat sich nach einem Worte Mussolinis als der einzige treue
Bundesgenosse Frankreichs im Völkerbund erwiesen .

Abg. Dr. Bell (Zentr .) richtete an den Völkerbund die form-
liche Frage, wann die Wiedergutmachung für das Deutschland zuge-
fügte koloniale Unrecht erfolge.

> Abg . Dr . Dernburg ( Dem .) erklärte , seine Partei sei überzeugt,
daß auch der Poungplan nur durchgeführt werden könne , wenn in
der ganzen Welt Befriedung eintrete . Die Demokraten würden die
Entscheidung über den Voungplan in positivem Sinne fällen . Wenn
allerdings das Rheinland nicht geräumt werde, sei jede Summe ,
die gezahlt werde, zu hcch.

Reichsaußenminister Dr . Stresemann
nahm nochmals das Wort . Er betonte , daß Deutschland an dem
Anspruch auf Rohstoffquellen in Kolonialgebieten unter eigener
Verwaltung festhalte. Gegen die englischen Pläne in Ostafrika,
die mit dem Mandatscharakter nicht vereinbart seien , werde die
Reichsregierung die verfügbaren Mittel anwenden und hoffe dabei
auf die Unterstützung derjenigen Staaten, die an dem Mandats-
system festhalten wollen (Beifall ) .

Die Saarfrage gehört zur Liquidierung der Kriszsfolgen eben-
so wie die Rheinlandräumung. Kein Franzose wird sich unklar sein
über den

Sluzgmig «iner Volksabstimmung im Saarzebiet .
Die Bevölkerung dort war deutsch, ist deutsch und wird deutsch
bleiben . (Beifall.) Der Minister erklärte weiter , daß ihn die Dar-

legungen des Abg. v . Freytagh-Loringhoven recht seltsam angeM^
hätten. Auch nach den Ausführungen des Herrn v . Freytagh vi {
die Frage offen , wo den eigentlich positive Grundlagen für
Aenderung dieser Politik lägen .

Iumänderen Ländern stelle man nicht jeden Außenministers,

ixiß auch in Deutschland ein solches Verhältnis bestände. ®sL
jedenfalls sein ehrlicher Wille und sein stetes Bestreben genm
alles zum Wohle des Vaterlandes zu tun .

Abg . v . Dryander (Dnatl .) dankte den Rheinländern aller P®-j
teien , die in zehnjähriger Fremdherrschaft unerhörte Opfer 1
hätten . Kontrolleinrichtungen bis 1985 wären allenfalls tragbar ,
wohl die unsichtbare Besatzung gefährlicher sei als die sichtbare .

Damit schloß die Aussprache. — Die Etats des Auswärtig
Amts , der Kriegslasten und der besetzten Gebiete, wurden
Ausschußfassung angenommen . Die Abstimmung über die
trcruenswnträge soll erst am Schluß der dritten Beratung des
erfolgen. m

Das Haus vertagte sich auf Dienstag , 2 Uhr . — Sperrgesetz
ältere Staatsrenten — Verlängerung des Republikschutzgesetzes-
Schluß nach 10 Uhr abends.

Der unruhige Osten.
Das Kriegsgespens! in der Mandschurei .

o . Berlin, 24. Juni . Ein Funkspruch aus Schanghai 'besagt, daß
der in Mukden versammelte Kriegsrat mandschurischer Generale
beschlossen habe,

wegen der vermutlich bald bevorstehenden sowjetrussischen Angriffe
vier Divisionen Infanterie und zwei Divisionen Kavallerie an die
Grenze der äußeren Mandschurei zu entsenden. Der Kriegsrat werde
sich in den nächsten Tagen mit der Frage der ostchinesischen Eisenbahn
beschäftigen , deren russische Abschnitte mehrere Generale beschlag»
nahmen wollen.

Wiederannäherung zwischen
Moskau und London.

Die norwegische Vermittlung .
TU . Kowno, 24. Juni . Wie aus Moskau gemeldet wird , er-

stattete Karachan in einer Sitzung des Rates der Volkskommissare
Bericht über den Verlauf der Vorbesprechungen zur Ausnahme der
russisch -englischen Beziehungen. Die englische Note wird Ende . dieser
oder Anfang nächster Woche erwartet. Der Rat der Volkskommissare
erteilte Karachan die Vollmachten für weitere Verhandlungen .

TU . Kowno, 24. Juni . Nach einer Meldung aus Moskau wird
der norwegische Gesandte in Moskau am heutigen Montag die ersten
Schritte bei der Sowjetregierung zur Wiederherstellung der diplo-
matischen Beziehungen zwischen England und der Sowjetunion unter -
nehmen, wozu sich die norwegische Regierung bereit erklärt hatte.
Vorläufig sollen für Moskau und London keine Botschafter ernannt
werden. Sofort nach Wiederaufnahme der Beziehungen werde die
Sowjetregierung die Reichsregierung bitten , das unter deutschem
Schutz stehende Botschaftsgebäude in London dem ruffischen diplo-
matischen Vertreter zu übergeben. Gleichzeitig werde sie den deutschen
Behörden für ihre Bemühungen in London ihren Dank aussprechen.

Schweres Explostonsunglllck
in Kanlon.

TU . Peking . 24. Juni . In Kanton flog am Sonntag ein

großes Munitionslager in die Lust , wodurch vier Häuser zerstört
und 500 Personen verlcht wurden . Ueber die Ursache des Unglücks
ist noch nichts bekannt .

Ein glückliches Land.
840 Millionen Wart» Kaushallsiiderschnh in U. S . A.

TU . Newyork, 24 . Juni . Finanzsachverständige schätzen den
Aaushaltsüberschuß in den Verewigten Staaten auf mindestens
84 » Millionen Mark , nachdem die Einkommenssteuer-Einzahlungon
bereits zwei Milliarden Mark überschritten haben.

Residenz -Lichtspiele : Der lustige Witwer .
Atlantit -Lichtlviele : Ich küsse Öhre Hand . Madame : Die Leibeigene »-
Wettkino : Die Präriereiter ! Sein gefährlichstes Sviel .
iiammer -Lichtfviele : Pat und Patachvn als Polizisten ! Der rasend

Negerschlacht in NeWyork .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .N.S. Newyork , 24. Juni . Gestern kam es im Newyorker
viertel Harlen zwischen Negerbanden in Stärke von je 600 -J ' fl. ,
zu einer regelrechten Schlacht, bei der die wutentbrannten Kämpp
mit nicht geladenen Gewehren, dafür aber mit scharfen Säbeln £
einander losgingen . Die Polizei mußte alarmiert werden und
Kampflustigen trennen . Sieben Neger blieben auf dem $ a,nL
platz und mußten schwer verletzt in Krankenhäuser abtranspor»
werden. Der Kampf tobe um das Vorrecht, ein Versammlung
lokal zu einem Meeting allein zu benutzen. Die Anhänger be>

Banden waren in goldstrotzenden Uniformen und in voller Kr>eS
ausrüstung , das heißt mit ungeladenen Gewehren und Säbeln
schienen . Es dauerte nicht lange , da erwachte in ihnen die Kampl ^'

lust mit dem Ergebnis , daß sieben „Krieger " durch Säbel- 11
Kolbenhiebe schwex verletzt wurden.

Raubmord im D-Iig ? . .
* Berlin , 24 . Juni . (Funkspruch .) Am Montag früh wul '

wie die Abendblätter melden, auf der Verlin —Breslauer Stre -
zwischen den Stationen Amtitz und Guben die Leiche des Mn ' !^
Ingenieurs Dr . S . N . Pinkus , der in Berlin wohnte, . ^
funoen. Die Leiche wies Zertrümmerung des Schädels , I^JL,
Stichverletzungen auf. Es besteht der dringende Verdacht, daß *' j
Pinkus von einem unbekannten Täter beraubt , ermordet und 0
dem Zuge geworfen worden ist.

Der Bertiner Wettschwindel . ■.<,
TU . Altona, 24. Ipni . Wie der Altonaer Polizeipräsident n>

teilt, mußt« der in der Nacht zum Samstag unter dem Verdâ
der Beteiligung an dem Berliner Rennwettschwindel verhall
Wuttk e wieder entlassen werden, da einwandfrei nachgea» e>
werden konnte , daß der Festgenommene mit der Berliner Angelegt
heit nichts zu tun hat .

Tages -AnzÄger.
Mäheres liebe im Inseratenteil .»

Dienstag , den 25 . Jnui .
Laudestbealer : Die Dorfschule : hierauf Meister Andrea .
Vadischr Lichtspiele — SonzertbauS: Port : Wvliin ? Nor

*49 Uhr . . . it)
Bereiu für das Deutfchinm im Ausland : Teenachmittag mit Bortra »

Künstlerhaus . VA Uhr . . . -«ol '
Ladisch » Gesellschaft für Radiotechnik : Mitgliederversammlung mit

trag in der Aula der städt. Gewerbeschule. Lidellplab . # Uhr-
Kolosse » « : Revue ..Engel auf Urlaub ". 8 Ubr .
Kaffee -Kabarett Roland : AttraktionSvrogramm .

lefide ~ " - —
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bühne in Berlin verpflichtet ist : Die Aufführung hatte ihre t
punkte in den Wald - und Räuberszenen, die von Spannung ^
Feuer geladen waren . Blaß und absonderlich stachen davon j,
Szenen im Hause Moor ab, die durch ein überkompliziertes und >
weise recht naives Bühnenbild litten. Der Spieler des Karl W*
Fritz Klippel , hatte die stärkste Wirkung in den großen
Partien , wo er die glühenden dichterischen Sätze des jungen
hinausfeuern konnte . Franz, der andere Moor , entglitt dem
steller Willy Birgel in dekadente Ueberspieltheit . Einen ^
gab es bei dieser Aufführung nicht . Die ganze Szene war g ^str'^ ^
Spiegelberg (Raoul Alst er ) , Schweizer (Karl Marx ) , J ?.

0
( t£('

(Hans Finohr) , Schufterle ( Fritz Linn ) waren anständige ^
leistungen. Ein ganz einheitlicher Eindruck kristallisierte sich '
aus der Aufführung , aber trotzdem bewies sie die Unsterblicĥ »:

„j
Schillerschen Dichtung und dcn künstlerischen Willen von Reg' >^
und Mitgliedern.

'c '
j

Theater in Meziörcs : „Romeo und Julia " mit Musik von
Murtin . In der Waadtländer Landschaft der Westschweiz
OAiifino tinrt fll?pitproa pttt hpr 93riihi>r lltlb A^til

KrMK vom vierten Wang.
Von

Dr . Ernst Leopold Stahl .
Dem bereits bei uns anaezeiglen groben JubiläumLwerk

über , ,D as Mannheimer Stationaltbeater " von
Dr . Ernst Leopold Stadl «Verlag I . Beusheimer , Mann¬
heims entnehmen wir folgende nette Erinnerungen aus den
theater - sreudrgen levlen ijahrsvhuten des vergangenen Jahr-
Hunderts :

wirklichen Sachverständigen gab es auf jeder Platzkategorie .
Der Galerieloge ( dem jetzigen vierten Rang Mitte) galt das Urteil
der „H e r m ä n n i n" — der trefflichen Obstfrau vom Hauptmarkt
— ebenso viel wie dem ersten Rang das von Anna Reiß — der
„Großherzogin von Mannheim "

. Sicherlich mit Recht . Denn sie
verstanden beide etwas . Am 13 . Juli 1887 hatte Mbert Bassermann
(den man damc . ls hier noch beßer unter seinem ursprünglichen
Bühnenpseudonym Eugen Albert — seinen beiden Vornamen —
kannte, angebl 'ch weil in seiner Familie noch der größte Zweifel
an irgendwelcher Eignung zum Schauspieler bestand und man wohl
nicht gerne den guten Namen von einem talentlos volontierenden
Anmelderollenspieler geführt sehen mochte) in seiner Vaterstadt die
erste größere Rolle seines Lebens, den Kssinsky . gespielt. Gleich
am nächsten Morgen soll er zum Obststand der besagten Hermännin ,
so erzählt die Mür, gegangen sein , und ihr Urteil habe so gelautet :
„He ' Albeit, arg wäscht gekrische hawwe Se jo geschiern . Awwer
isch meen' als, He 'Albett , aus Ihne könnt am End '

doch noch emol
was wem ! !" . . . Hat der Mannheimer ein Kunstwerk oder einen
Künstler ins Herz geschlossen, dann ist ihm nichts zuviel. Ganze
Nächte verbrachte er Sommers und Winters unter freiem Himmel,
um sich einen Galerieplatz f>ür die Wagnervorstellung des nächsten
Abends zu erobern . Ais Franz Stury nach mehr als einem Jahr -
zehnt von seinen getreuen Mannheimern Abschied nimmt , da findet
er an einem schwülen Hochsommerabend Ende Juni 1838 bei auf-
gehobenem Abonnement und beim unpopulärsten KlaWer, den es
gibt , ein bis unters Dach ausverkall>ftes Haus — bei „Tasso ".

Gerade die Kritik von ver Höhe des Olymps — meistens das
itchhe " (mit dem Akzent auf der ersten Silbe !) benannt, der
reibatzeplatz" — war „anerkannt , sogar gefürchtet und für den

äußeren Erfolg vielfach bestimmend" — so erzählt man uns aus
der zweiten Hälfte des 19 . Jahrhunderts . Namentlich bei Eni-
lassungen und Neuengagements war das Urteil der Galeriestamm -
gaste oft geradezu ausschlaggebend. Solche Fragen vermochten buch -
stäblich die ganze Stad' in Aufregung zu bringen , mehr als ein
großes politisch ^ Ein 'flni ? . Ihr Hauptquartier hatte die Creme
des Ealeriepubliiums in der linket Proszeniumsloge , dem so-
genannten .Löschel "

, auf hochdeutsch übersetzt Lögechen . „Es war
eine exklusive Korona alt ' r Mannheimer , die sich fortwährend durch
Nachwuchs ergänzte " und unter denen neben der Hermännin zwei
ob ihrer großen Hän ^ e besonders begehrte Applaudanten̂ der
Euschtl Becker und Ser Karlche Meier, unter anderen Stadtorigi-
nalen sich als Stammgäste und ernstgenommene Wortführer befanden

Der Heldendarsteller Urban geht — es war in den achtziger
Iahren — über den Mannheimer Marktplatz. (So erzählt Adolf
Winds in seinen Memoiren .) Eine Marktfrau. Berufskollegin
unserer trefflichen Hermännin . ruft ihn an : ,Lerr Urban , Herr
Urban , heit owend spiele Se de Uriel Akoschda ! Da stärke S : sich
erscht emol dasor"

, köpft zwei Eier und reicht sie ihrem Mosta . Wehe
ihm , wenn er st« verschmäht hätte, die Galerieloge wäre von der
guten Eierfrau rebellisch gemacht worden. — Ende der achtziger
Jahre suchte die meinem Hause nahestehende Mannheimer Kauf-
mannsfamilie L . jcir ihren Haushalt eine neue Herrschaftsköchin .
Es war eine Zeit, als von Woch-ntag -auizgang sonst noch kein
Dienstbote auch nur träumte. Eine tüchtige Person , nicht mehr
ganz jung , bestens empfohlen, stellt sich vor und soll engagiert
werden . Alles ist abgesprochen, nur eine höchst überraschende Be-
dingung stellt sie : sie verlangt wöchentlich einmal abends einen
Ausgang. Sie wird nach den Gründen befragt : Stunde? Ver-
wandte ? Gar ein Schatz am Wochentag? Was kanns sonst sein ?
Nein , erkbörte sie . das Theater muß sie bauchen , jede Woche einmal ,
so ist stes gewohnt und dabei muß es bleiben . Die Forderung wurde
bewilligt und man verstand sich gegenseitig bald gut — in Sachen
der Koch- wie d>er Bühnenkunst. Am 24 . August 1877 hatte sich das
Ehepaar Herzfeld in „Medea" vom Mannheimer Publikum ver-
abschiedet . Auf der Galerie saß unter vielen anderen auch ein
vierzehnjähriger Koufmannslehrling, aus dem Kommerz stammend
und nie für etwas anderes als den Kommerz bestimmt. Er schreibt
jedes Wort der durchaus nicht weltbewegenden Abschiedsworte mit
und präsentiert — nun längst ein Hawdelsherr von Meriten —
nach Kl Jahren unter anderen Schätzen von damals dem Mann-
heimer Theatergeschichtsschreiber das vergilbte Zettelchen, das er¬
kennen läßt, daß die drei Sätze jener Dankesrede mit einem Platz-
nachbarn mit kaufmännücber Gewissenhaftigkeit kollationiert worden
sind . Denn der Satz : „Wir verdanken es nicht nur Ihrer Strenge,
sondern auch Ihrer Milde , wenn wir in unserer Kunst vorgeschritten
sind"

, ist säuberlich verbessert in „ mehr Ihrer Strenge als , . .
" ! —

Das sind ein paar kleine, aber charakteristische Bilder von jenem
Mannheim , von dem auf die Frage „Was ist Mannheim ?" die
scherzhafte Antwort gegeben zu werden pflegte : „Mannheim ist ein
Theater, um das man eins Stadt herumgebaut hat"

. Kleine Buben
Kalten hier, danach befragt , was sie einmal werden möchten , die
Antwort parat : „Ich w^rd' Hoftheaterintendant". Und Theater -
intendant möchte nach einem vicloerbreiteten und noch nicht über-
holten Scherzwort von drei eingesessenen Mannheimern , die bei -
sammen stehen , einer werden . Manchmal hat man in der Theater-
gcschichte unserer Stadt allerdings den Eindruck: der eine von den
dreien will es nicht werden, dasiür aber gleich die zwei anderen . . .

Bühne von Mezieres, ein Werk der Brüder Rene unv ^ ji»
M o r a x . Hier wurde vor Jahren Arthur Honezzger entdeckt^ ^

.^
„König David" und „Judith" uraufgeführt. In diesem Jahr ^
Frank Martin , einer der charaktervollsten Komponisten . ^'.
Schweiz , eine Musik zu Shakespeares „Romeo und I
Konzertante Lyrik unterstreicht

'
voll. Immer wandelnde Pol
aus deren reine Linien durch — ... . . . . . — -
trübt sind . Nirgends wird die Musik, die für kleines L>nv
(Violine .
schrieben i
ter schlägt beim Maskenfest wirkungsvoll ein . Dazu eine

Die Mannheimer Festauffllhrung der „Räuber " . Der geistige
und künstlerische Mittelpunkt des Mannheimer Theaterjubiläums,
Symbol für die ganze Feier , sind die „Raube r"

, die an dieser
Stätte ihre Uraufführung erlebten und dem Mannheimer Theater
das Ehrenwort Schillerbühne verliehen . Die Aufführung stand unter
der Regieleitung von Heinz Dietrich Ken ter , der an die Volks¬

luK
rung , die in den Titelrollen wirkliche Protagonisten ms Feld
in der Bühnenbilder mit sinnlichem Reiz das Auge sättigten ^
Spielleidenschast alle Mitwirkenden verband .

r ■
(

„Jeder Zoll ein König ." Ludwig Devrient , das größt « j j^
spielerische Genie , das unsere Bühne gekannt , war im Trinken
eifriger als im Spielen , und die Weingelage , die er bei ^
und Wegener reranstaltete, sind berühmt . Aber der Dur?
großen Mimen war größer als sein Geldbeutel , und schlielin^ ^ xyk.
seine Rechnung so ellenlang geworden, daß man ihm nicht ^ 1
weiter Kredit gewähren wollte. Da blieb Devrient wohl oder ^
seiner LieblingZkneipe fern und gvündete eine neue Tafelrunu
der sich bald wieder ein fröhlicher Kreis » m ihn fand . Luttcr ss
hatte durch das Fehlen des berühmten Gastes großen Schaden,
begab er sich eines Tages zu Devrient , präsentierte ifim die
lange Rechnung und sagte, wenn er wieder zu ihm zurllckkchrê .^eii
er die eine Hälfte der Rechnung zerreißen . Um seinen guten. ■£ jcifl
zu zeigen, tat er dies auch und überreichte die andere »elz-
Meister Dieser nahm sie . richtete sich hoch auf und, . # )
„ jeder Zoll ein König" : „ Ich nehme Ihren Vorschlag an . aber >^ je .
mich von Ihnen an Edelmut nicht übertrumpfen lassen . Sehe"
so zerreiße ich die andere Hälfte auch" — sprach 's und tat 's .
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ÄSusliche LehrUngsprüfung .
Die erste Prüfung in Baden .

»,> Bruchsal, 24. Juni . Das , was in jahrelanger , mühseliger
erkämpft werden muhte, — denn jede neue Idee bedarf erst

i
s vorbereiteten Bodens , sie muß gepflegt, gestützt werden, damit

>:,n5UräcIn und sich lebensfähig zeigen kann, — das fand gestern
'' der Abschlußprüfung, die drei Tage dauerte , seine Krönung :

Lehrlinge der häuslichen Lehre bestanden sie mit „gut" und
2 gut" in allen Fächern. Es war erfreuend , zu sehen , mit
Wem Eifer mit wieviel Geschicklichkeit und praktischem Sinn die
-
' 'klinge die

'
ihnen gestellten Aufgaben lösten . In den Küchen der

Mbildungsschule . die auf Veranlassung des Arbeitsamtes von der

i im Einverständnis mit dem Stadtschulrat und dem Ministe -
* }Ui Prüfung zur Verfügung gestallt wurde , und in der sich

.Lehrerinnen mit großer Umficht der vielerlei Arbeit unterzogen,
»"de gekocht, gebügelt , gebacken , eingemacht, genäht und geflickt.
? Ctolz der Mädchen bestand darin , zu zeigen , daß sie ihre Sache
Mich gelernt hatten . Die theoretische Prüfung umfaßte Nah-
^ -mittellehre Hauswirtschaftskunde und hauswirtschaftliches

Vier Bruchsaler Haushaltungen hatten sich bereit erklärt ,
.̂ Prüfungsarbeiten im Zimmerreinigen und Waschen bei sich vor-

zu lassen , da in der Fortbildungsschule keine Schlafzimmer
J und es auch an Waschgefäßen mangelt . Die häuslichen Lehr-
Ä von denen zwei im Caritasheim Friedenweiler , eine im Jo -
.Euenheim Baden -Baden und zwei in hiesigen Privathaushaltun -

« TT* SHnirfifriT nprrttif
t, ausgebildet die aber alle durchs Arbeitsamt Bruchsal vermittelt
>? den, haben ihren Lehrplätzen und der Fortbildungsschule Ehre
^ acht . Mit großem Verantwortungsgefühl haben sich die Lehr-
s luctt großem ;ueianiiDoiiunö ^ e | uiji xjuueu | iuj uie

Ihrer Pflicht unterzogen, das sah man aus der mannigfalti -
Zubereitungsart des Essens . Jede Lehrfrau hat die ihr spezielle

, ?°"art, die sie als gut und praktisch erprobte : ihre Lehrmädchen
v eH wieviel Geduld und Liebe mag dazu nötig gewesen sein '.
C hauswirtschaftliche Lehr« tut der Fortbildungsschule keinen Ab -

Hand in Hand müssen beide gehen. Und wenn das überall so
Mht , wie hier bei uns in Bruchsal, dann wird in absehbarer
7 . der häusliche Beruf , dem die gründlichste Ausbildung notwen-

1 P , ist «r doch einer der wichtigsten für die Volkswohlfahrt , mar -
°"nt und geachtet werden, wie er es verdient .
«ei den Prüfungen , die mit einer gemütlichen Kaffeestunde

?Wn , waren zugegen : Frau Apotheker Deichmann als Vertreter -
f,> s Katholischen Frauenbundes . Frau Otto Oppenheimer , Frau
^ AZorzel und Frau Paul Odenheimer für den Hausfrauenbund ,
J Vertreterin der Hausfrauenvereinigung des Kath . Frauenbun -

> ,.mau Philipp -Karlsruhe , für den Verband der Kath . Hausange -

dir* und Dienstmädchenvereine der Erzdiözese Freiburg Maria
^ hofer-Karlsruhe , und Vertreter des Arbeitsamtes und der Fort -
^ »ngsfchule Bruchsal. Anwesend war am letzten Nachmittag Frau
^ Bürgermeister Dr . Meister in Vertretung ihres Satten . Die
Duften, die mit guten Worten entlassen wurden , erhalten noch
,, . "on dem Bruchsaler Künstler Ludwig Barth -Karlsruhe künft -
i, $ ausgeführtes Diplom . Dafür daß erstmals in Baden hier
Bruchsal die hauswirtschaftlichen Lehren stattfanden , gebührt vor
fto Dank dem hiesigen Arbeitsamt und seier Berufsbeamtin Frl .
Ä Buchmüller, die in 7 jähriger restloser Arbeit für die Ver-
Eichung dieses Zieles sich einsetzte , durch Wort und Schrift den
w ^ fen hinaustrug und ungefähr 70 hauswirtschwftliche Lehrlinge
v 'uittelte . Dann aber auch den verschiedenen obengenannten Haus -

v^ nvereinigungen, den Lehrerinnen , der Lehrfrauen , die alle in
gemeinsamer Arb it zusammenstanden. Nicht aber vergessen

k ■e« wir auch die Stadt , die ihre Fortbildungsschule zur Prüfung
ij und die stolz darauf sein darf , daß die erste Prüfung in der
Wichen Lehre mit so gutem Erfolg in unserer alten Bischofsstadt
Ehalten wurde.

Zum Verschwinden des Baöen-Badener
Rechtsanwalts .

Selbstmord im Rhein . — Veruntreuungen .

L X. Baden -Baden , 23. Juni . Zu der neulichen Meldung von

^ . Verschwinden eines Baden -Badener Anwalts können wir heute
Duzend mitteilen , daß es sich dabei um den Rechtsanwalt Dr .
>,^ Herrmann handelt , welcher als juristischer Berater verschiede -

ij. diesiger und auswärtiger Firmen , Verbände und Privatpersonen
^ stadtbekannte und angesehene Persönlichkeit war . Dr . Herr -

l?
n« hatte sich , wie berichtet, am Mittwoch im Auto nach P l i t -

-. ^ dorf am Rhein fahren lassen , wo seine Leiche inzwischen
^ dem Altrhein geländet und von dort hierher überführt

ist. Wie schon aus den hinterlassenen Nachrichten zu ver-
war . liegt Selbstmord vor . Dr . Herrmann hatte sich nach

eingehenden Auseinandersetzung mit einem seiner auswärtigen
,,^?ten entfernt , dessen Generalbevollmächtigter er war . In der

Ahnten Unterredung hatte der Klient , dessen Liegenschaften und

tz^ bgeschäfte von Dr . Herrmann verwattet wurden , ein letztes Mal

fc« verschiedenes auf Rechenschaft gedrungen , die ihm seit längerer
Ü^ er allerlei Vorwänden vorenthalten worden war . Als der

^ !ende Klient dann zunächst seine Generalvollmacht an einen
Vertrauensmann übertrug und dieser abermals auf Ueber-

jj ? der Geschäfte drang , hat Dr . Herrmann den Schritt getan , der
' °'nem Ende führte

am

:t
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,, , vorliegen dürsten . Die Staatsanwaltschaft Karls ,

y
e
. hat sich des noch unaufgeklärten Falles angenommen und die

^ luchung eingeleitet
&J ,

US Plittersdorf wird noch gemeldet : Schon am Freitag
k°nd ein hiesiger Jagdaufseher die Kleider des verschwundenen

d̂ anwaltes am sogenannten Hannoverskopf , an dem ein Rhein -

H v tm vorbeifließt . Er benachrichtete sofort die Gendarmerie
!:,i diese fand dann auch bald unterhalb der genannten Stelle die

V ies Herrmann . Die Angehörigen wurden benachrichtigt, ™
nta9 wurde die Leiche in die Heimat überführt .

Vi* Hochstetten, 23 . Juni . (Brandstifter .) An einem der letzten
StC« bemerkte die Frau eines Landwirts , die vor dem Zubett -

etwas im Hof zu tun hatte , in der Scheune einen
iĵ -yen Lichtschimmer . Nichts Gutes ahnend holte sie schnell

Nachbarn herbei . Diese fanden in der Scheune im Heu eine
Inende Kerze , die natürlich schnell gelöscht wurde. Sofort
»X $ die Kriminalpolizei Karlsruhe alarmiert , die in kurzer Zeit
^5 VUto eintraf . Der angesetzte Polizeihund verfolgte eine Spur
»lj,

°ur nahen Landstraße, von wo der Unbekannte wahrscheinlich
^ 'uem Fahrrad davongefahren war.

Mn ^ Donaueschingen , 24. Juni . (Der Stier auf dem Bahngleis .)
ct> der einem auswärtigen . Viehhändler von der Verlade -
des Bahnhofs durchgegangen war . rannt « den Bahnkörper

V r
n 8- Unterwegs kam ihm ein Güterzug entgegen : der

>«, - wurde vom Zug erfaßt und derart verletzt, daß er sofort
J 1 t werden mußte.

Im Zeichen des deutschen Liedes.
Sängerjesl in Gochsheim .

Den 40 . Gausängertag des Kraichgausänger -
b und es hatte die Eauleituing nach Gochs he im vevlegt; nicht
zu Unrecht, denn welches Städtchen im ganzen Kraichgau kann sich
preisen, eine so eigenartig reizvolle Lage sein eigen zu nennen wie
dieses bereits über 700 Jahre alte Gochsheim ? Nicht zu Unrecht ,
denn die 21 Gauvereine hatten von allen Seiten so ziemlich den
gleichen Weg zum Sammel - und Treffpunkt zu nehmen : also war
es wohl erwogen, daß gerade Gochsheim der Preis zufiel. Und es
grüßte mit Grün und Fahney die Gäste, hieß sie willkommen mit
Band und Spruch. Nur eines hätte man sich besser gewünscht zu
diesem Sängerfest : einen freundlicheren Himmel, einen Himmel, so
wie er sich hundertmal widerspiegelt in den frohen Gesängen der
Lebenslust — so aber mußte des Sängers Herz süß- sauer lächeln .

21 Gauvereine , gegliedert in fünf Gruppen , so kamen sie, so
stellten sie sich zum Singen . Es war ja kein Preissingen , sondern
ein Fest der reinen Sangeshuldigung , wo es nicht auf den letzten
Schliff und Dengel ankam, ankommen sollte . Die Herzen sollten
sich einander entgegensingen, die Geselligkeit sollte aufstehen und
leben, der Kraichgausängerbund sollte unter sich sich als Ganzes , als
eine Einheit fühlen . Viele der Zuschauer und Zuhörer empfanden
das Fehlen des prickelnden Reizes eines Preisrichteramtes sehr ,
aber vielen tat auch die Freiheit von dieser „Dressur" wohl und
vom letzten gesehen , dem , was der Gesang will und anstrebt , sind
diese „kritiklosen" Singen höher zu bewerten denn jene anderen ,
leider meistens in Uneinigkeit ausklingenden . Also aber war das
Singen : „Einigkeit " Flehingen , Männergesangverein Bauerbach,
Harmonie Derdingen und Liederkranz Zaisenhausen bildeten zu-
sammen die 1. Gruppe , 134 Sänger stark mit dem Gesamtchor
„Durchs Wiesetal .

" Die 2. Gruppe wurde von den Vereinen Unter -
öwisheim , Sängerbund Münzeshsim , Konkordia Gochsheim, Kon-
kordia Wenzingen mit 156 Sängern und dem Gruppenchor „Hei-
matsehnen" gebildet . In der 3. 155 Mann starken Gruppe sangen :
Eintracht Sulzfeld . Liederkanz Sulzfold , Liederkranz Mühldach und
Liederkranz- Kürnach zusammen den Chor „Jägers falsch Lieb".
Die 4. Gruppe zählte die folgenden fünf Vereine Freundschaft Die-
delsheim , Liederkranz Neibsheim , Frohsinn Bllchig , Liederkranz
Gondelsheim und Sängerbund Rinklingon . Zum Vortrag gelangte
der Chor „Heute scheid' ich"

, von 195 Mann gesungen. Die stärkste ,
220 Mann umfassende fünfte Gruppe wurde vom Liederkranz Nuß-
bäum, Sängerbund Gölshausen und den beiden Vrettener Vereinen
Frohsinn und Sängerbund gebildet ) hier wurde „Ein Wörtchen
nur " als Gruppenchor geboten. Alle diese Gruppenchöre waren in
ihrer Art mächtige Kundgebungen für das deutsche Lied, sie klangen
wuchtig , massiv und auch — es darf wohl gesagt sein — ein wenig
schwerfällig, denn die einzelnen Vereine haben in den paar Proben
ihre Eigenart noch nicht vollkommen einschmelzen können . Die Ein -
zelchöre drangen viel besser in das Wesentliche der Gesangeskunst,
in die Auffassung des Komponisten, in die charakteristischen
Momente ein, bei denen es im Gesang ankommt. Hier wurde Lei-
stung neben Leistung gesetzt, nicht immer Höchstes und Bestes —
niemand hat das auch erwartet , — aber offenbar doch alle im red-
liehen Bemühen und Wollen. Da lebte man den „Frühling am
Rhein "

(Flehingen ) , man ritt mit dem „Jäger aus Kurpfalz"
(Bauevbach), der Zauber der Dämmerung erklang im „Abend-
grüß" (Derdingen ) , fröhlich erschallte der „Morgenruf " (Zaifen-
hausen) , dem „Walderwachen" war Unteröwisheim ein vorzüglicher
Interpret , „Grüß mir die Reben" (Münzesyeim) und „Aus der
Jugendzeit " ( Gochsheim ) schlugen bekannte, innige Töne an , in
dem „Mein ist die Welt" (Menzingen) lebt ein frohes Selbst-
bewußtsein, feierlich-weihevoll der .Deutsche Wald , nun lebe wohl"
(Eintracht Sulzfeld ) , munter -drängend d-ie „Sehnsucht nach dem
Rhein " (Liederkranz Sulzfeld ) , eine feine Stimmungsmalerei der
„Morgen im Walde" (Kürnbach) , schlicht einfach „Der Lenz ist
gekommen" (Mühlbach) . Es packt des „Zechers Lust am Rhein "
(Diedelsheim ) , es verführt „Der Spielmann " (Gondelsheim ) , warm
lebt das Bild in „Wenn die Nachtigallen singen " (Büchig) , Emp-
findungen der Liebe schildert „Durch den Wald " (Neibsheim ),
ein Bild der Jugendzeit gab Rinklingen im „O sel 'ge Kindheit ".
Ewig schön ist das „O wie herbe ist das Scheiden"

(Nußbaum ) ,
„Es zog der Maienwind zu Tal " faßte Gölshausen reif und tref -
send , die „Eotentreue " besang Frohsinn Bretten und die „Früh -
lingszeit " der Sängerbund Bretten . Lieder , Lieder , unendiliicher
Reichtum der Volksseele: wie das liebt und lebt und klagt und
lacht . Und dazwischen gibt der Benzfche Männerchor von Mannheim
Proben seines auserlesenen Könnens in zwei Vorträgen , die ganz
in den Rahmen dessen passen , was man zuvor gehört . Am Schlüsse
des Singens erhebt sich der Vorsitzende des Kraichgaufängerbundes .
Karl G r o l l -Bretton , dankt und begrüßt den Vertreter des Bad .
Sängerbundes Dr . Münch -Bruchsal ; und dann rauscht der „Ba -
dische Sängergruß " durch die luftige Festhalle.

Drum herum aber ails Rahmenzeichnung: das Festbankett
des festgrbenden Vereins „Konkordia" Gochsheim : Fackelzug
hinunter zum Festzelt, wo gesungen, getafelt und die richtig« Stim -
mung gefunden wird . Der Festpräsident Bürgermeister Lepp , der
Vorsitzende des Kraichgaufängerbundes K. Groll -Bretten , der
Ehrenchormeister des Vereins , Hauptlehrer Mals ch-Mannheim ,
der jetzt den Benzschen Männerchor leitet und der Vereinsvositzende
E a u k e l hielten Ansprachen, wie sie in den Abend paßten . Die
Konkordia sang, der Benzsche Männerchor sang, die Musikkapelle

Forst spielte ; den Sängern , die in den Singstunden immer durch
Anwesenheit glänzten , gab man Auszeichnungen, kurzum, es war
olles da .

Am Sonntag nachmittag eine lange Festzugsschlange, 33 Num.
mern stark , voraus Festreiter und Radfahrer , hinunter in die Tall-
wiesen zum F e st p l a tz, am Rande des Bächleins . Dort setzte der
weihevolle Festakt ein , bei dem Bürgermeister L e p p-Eochsheim,
Bundespräsident E r o ll -Bretten sowie Dr . M ü n ch-Bruchsal , d«r
stellvertretende Obmann des bad. Sängerbundes Ansprachen hielten .
Gesamtchöre durchwirkton den Festakt. Was hernach folgt , ist der
feurige KometZnschwanz all dieser Feste : Singen und Lachen , Lachen
und Singen . Und aus den Abend dann noch : Tanz !

„Fidelis -Fahnenweihe in Leopoldshafen.
In Leopoldshafen bei Karlsruhe , das mit seiner schönen,

landschaftlichen Umgebung wohl einer der schönsten Orte unserer
badischen Hardt ist, und einen noch gut erhaltenen , leider seit vielen
Jahren stillgelegten Rheinhvfon besitz«, der jahrzehnite vor
dem Karlsruher Rheinhafen seinem Zwecke, dem Handel , diente,
konnte der Männergesangverein „Fidelis "

, wie schon kurz berich -
tet , sein 40 - jährigesBestehen mit zweiter Fahnenweihe , unter
lebhafter Anteilnahme der Gemeinde und zahlreicher auswärtiger
Vereine und Abordnungen , begehen .

Zu Anfang des Jahres 1889 haben sich einige frohe und fidele
Männer dieses Dorfes zusammengeschlossen , um auch das Interesse
für das deutsche Lieti zu beweisen. So wurde im März des Jahres
1883 unter dem ersten Dirigenten , Unterlehrer Weidner , der
Gesangverein „Fidelis " gegründet . Aus kleinen Anfängen heraus
und über manche schwere Zeit hinweg , hat sich der Verein güt ent-
wickelt und besitzt gegenwärtig einen Chor, der brauchbaren , jungen
Nachwuchs enthält , von etwa 70 Sängern .

Eine feierliche Einleitung erhielt das Fest unter Beteiligung
der Gemeinde und örtlichen Vereine durch einen Festgottesdienst und
anschließend einer Gedächtnisstunde auf dem Friedhof am Krieger -
denkmal. Im Gottesdienst sprach Pfarrer Oberacker über das
deutsche Lied und seine Bedeutung in religiöser Beziehung : in ergrei -
fender Weise sang der festgebenhe Verein , unter der Leitung seines
bewährten Dirigenten Oberlehrer H e r l a n , religiöse Lieder . An-
schließend daran fand die Gedächtnisfeier auf dem Friedhof am
Kriegerdenkmal statt . Auch hier widmete Pfarrer Oberacker den
toten Sangesbrüdern warme Worte . In einer schlichten, zu Herzen
gehenden Ansprache gedachte der Vorstand des Vereins , Albert
H e i n o l d, der Verstorbenen, ehrte sie für ihre Liebe zum deutschen
Liede und zur Heimat und legte im Auftrag des Vereins am Denk -
mal einen prachtvollen Kranz nieder.

_
An dem Festkonzert in der Festhalle beteiligten sich elf

Männergesangvereine : Fidelia Leopoldshafen , festgebender Verein ,
Einigkeit Hochstetten , Frohsinn Staufenberg , Eintracht Hockenheim ,
Männergesangverein Rußheim . Fröhlich'

sches Männerquartett ,
Grötzingen, Einigkeit Liedolsheim , Frohsinn Eggenstein, Liederkranz
Eggenstein, Patenverein Liederkranz Linkenheim und Patenverein
Liederkranz Friedrichstal . Die Vortragsfolge brachte eine reiche Ab -
wechslung und ging vom volkstümlichen Liede bis zum erschwerten
Kunstchor . Man hörte frische und temperamentvolle Gesänge, daneben
auch solche , die in sentimentale Gebiete hinabgleiten. Auch unser
deutsches Volkslied war nicht vergessen . In dem sehr geeigneten
Festhallesaal , der innen in Holz ausgeführt ist, verloren die Lieder
an ihrer Wirkung nicht . Der festgebende Verein eröffnete >die Vor¬
tragsfolge mit einem vom Festpräsidenten Emil Nagel sehr sinnvoll
gedichteten Sängerspruch , dem Dirigent Oberlehrer Herl an
eine sehr ansprechende Melodie gab. Hierauf folgte „Schäfers Sonn -
tagslied " und an späterer Stelle „Tod in Nehren/ In guter Har-
monie neben den alten , verdienten Sängern gibt der gute junge
Nachwuchs dem Eesamtklang Frische und Schmelz . Auf « inen vollen
Erfolg kann der Verein zurückblicken. Auch die Lieder der Gast-
vereine ließen eine gute Auswahl und sorgsame Einstudierung er -
kennen . Es wurden wirklich gute Leistungen geboten.

Am frühen Nachmittag ging der stattliche Festzug durch die
geschmückten Straßen . Festreiter , Kinder mit Girlanden und Musik
leiteten ihn ein ; es folgten die zahlreichen Vereine mit ihren Fahnen .

Nach Begrüßung und Ehrengruß erfolgte die Enthüllung
der prachtvollen Fahne und der Taufakt . Namens der Gemeinde
Leopoldshafen hielt Bürgermeister Schreiber eine kurze An-
spräche . Reichliche Ehrungen erhielt der Verein durch Schleifen usw .,
darunter auch eine solche der Gemeinde Leopoldshafen. Gesangsvor-
träge der verschiedenen Vereine füllten den Nachmittag gut aus , ver-
schönert durch Einlagen des Musikvereins Eggenstein unter bewähr -
ter Leitung des Kapellmeisters Schäfer, dem auch einige gute junge
Kräfte aus Leopoldshafen angehören . — Am Vorabend hatte beim
Festbankett der Festpräsident Emil Nagel in einer sinnvollen Er -
innerungsrede die wechselvolle Vereinschronik an der großen ^u-
hörerzahl vorüberziehen lassen . In den Mittelpunkt des Abends
rückten sodann die zahlreichen Sängerehrungen , die einen
Shonen Hinweis gaben auf die Tradition des Vereins . Die Gründer

es Vereins wurden durch eine Ehrengabe erfreut . Es sind dies :
Ludwig B o l z , Friedrich W e st e n f e l d e r , Leonhard Bolz , Jakob
Fr . Stern , Johann Mai , Emil Jäger , Friedrich Ratzel
Friedrich Heger , Ludwig Bolz . Friedrich Nagel , Leop-ild
U e b e l h ö r , Julius Heger und Albert Bolz . Zu Ehrenmitglie -
gern unter Ueberreichung einer Ehrenurkunde wurden ernannt : Der
Gründer und heute noch aktiv singende Karl H e i n o l d ( er erhielt
noch eine besondere Ehrengabe ) , ferner Gustav Oberacker (aktiv)
Adolf Nagel , Wilhelm Köhler , Albert Nelson , Bürgermeister
Schreiber , Albert Hub er und Wilbelm Stob er / Ebenso
konnte noch eine Anzahl von Sängern für langjährige Mitgliedschaft
und zugleich für ihre Treue zum deutschen Lied geehrt werden . Auch
dem wohlverdienten Dirigenten , Oberlehrer H e r l a n , wurde eine
schöne Ehrengabe überreicht, ebenso dem treuen und bewährten Vor -
stand Albert H e i n o l d.

Unfallchronik .
X Baden -Baden , 24 . Juni . (Vom Dach gestürzt.) Der 52 Jahre

alte v«rh . Maurer Ferdinand S ch l e e stürzte bei Ausführung von
Dacharbeiten in der Adlerstraße auf die Straße . Der Schwerverletzte
starb auf dem Transport nach dem Krankenhaus .

-+• Lörrach, 24 . Juni . (Unfreiwilliger Flugversuch ) Gestern
vormittag nahm ein Radfahrer eine Kurve in zu schnellem Tempo,
fuhr auf den Gehweg und flog in hohem Bogen durch ein
F e n st e r in die Parterrewohnung . Er erlitt nur einige Schnitt-
und Schürfwunden .

— Murg (bei Lörrach) , 24. Juni . (An Blutvergiftung gestorben.)
Hier starb der verheiratete Josef Unber, der sich vor kurzer Zeit die
Zähne hatte ziehen lassen . Durch eine Verunreinigung entstand
eine Blutvergiftung , an deren Folgen der Mann unter furchtbaren
Schmerzen gestorben ist.

& Schopfheim , 24 . Juni . (Eine unglückliche Kletterpartie .) Der
17jährige Arbeiter Heckendorn machte während der Mittagspause mit
seinen Kameraden einen Spaziergang . Um besser Ausschau halten
zu können , kletterte er auf einen Baum , ohne zu bemerken, daß dieser
von Holzfällern bereits angesägt war . Als er auf der Spitze des
Baumes angelangt war , brach dieser ab , der junge Mann stürzte den
Bergabhang hinunter über die Felsen in das Bett der
Wiese . Sehr schwer verletzt wurde der junge Mann in das
Krankenhaus überführt .

#

() Lörrach, 24 . Juni . (Ein isjiihriger wirft sich unter den
Rheingoldexpreß .) Ein 15jähriger Bursche namens Eichinger warf
sich in der Nähe von Basel unter den Rheingoldexpreß . Der
jugendliche Selbstmörder war sofort tot . Die Ursache des Freitodes
ist noch unbekannt .
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 25. Juni 1929.

Ein Zoo für Nordbaden ?
Aus Leserkreisen schreibt man uns :

„Die Ausführungen des Heidelberger Mitarbeiters der „Badi -
scheu Presse " in der Freitag - Abend - Ausgabe verdienen weitgehendste
Beachtung in unserer Stadt . Nicht nur die Plätze Mannheim und
Heidelberg , auch Ludwigshafen mit seinem schönen Ebertpark träjjt
sich mit dem Gendanken einer Zoo - Eründung , weil gerade ein
Tierparkdie Hauptanziehung für jede auch sonstwie berühmte und
sehenswerte Stadt bedeutet . Hat sich doch von dieser Voraussetzung

usgehend selbst das weltbekannte Eisenach vor ga ^ nicht so langer
schaffen . Es ist ein offenes lZebeimnis , dah
rädte bereits Verbindungen mit Fachleuten

^eit einen Tierpark
oie oben genannten
-- ufaenommen haben . Wenn es einmal wahr werden sollte , daß mit

.̂anoesunterstiitzung in Mannheim oder Heidelberg ein Zoo erstehen
kann , dann wiro doch Karlsruhe nicht etwa schlafen !

',u machen . 2ßo ein Wille ist , ist ein Weg , und den Willen werden
> ie Karlsruher doch aufbringen , ihren Vorsprung in der Angelegen -
heit weidlich auszunützen . So leicht ist ein Tierpark nicht zu gründen ,
nie ja auch der Freitags - Artikel mit Recht die Geldfrage in den
Vordergrund rückt. Bekommen wir Karlsruher ein Konkurrenz -
unternehmen für unseren Tierpark im Umkreis 75/100 Kilometer —
und das wird ein neues und modernes Unternehmen — dann c>eht
es für uns um die Abwanderung der Fremden , die unser rühriger
Verkehrsverein mit Mühe und nicht zuletzt unter Hinweis auf den
Stadtgarten und Tierpark nach hier zu leiten sucht. Uns fehlt hier
leider die lebendige Verbindung zwischen Tiergarten und Bürgertum
und i »b daran die Leitung oder die Karlsruher die Schuld tragen ,
wäre wert , geprüft zu werden . Wie wäre es , wenn der Verkehrs -
verein zur Sammlung rief und laut , damit es auch auf dem Rathaus
vernommen würde : vlcleant consule » . . . H . K.

— Das Bayerische Konsulat in Karlsruh «. Der zum bayerischen
Konsul in Karlsruhe ernannte Bankdirektor Wilhelm W a r n e ck e
ist zur Ausübung konsularischer Amtshandlungen in Baden zu.
gelassen worden .

H . 6. Konzertabend der Badischen Hochschule für Mnfik . Dieser
sechste Konzertabend , veranstaltet im überfüllten Konzertsaal « der
Hochschule, gehörte Robert Schumann und Johannes Brahms . Der
Klavierpoet Robert Schumann kam gleich in der ersten Vortrags -
nummer mit den phantasievollen ..Papillons " zur Geltung : Anne -
marie W a n n e r spielte diese Stücke mit Sinn für geistige Glie -
derung und ausdrucksvoller Rundung der Melodik . Mit vier Lie -
dern des gleichen Meisters trat der aus dem vierten Abend bekannte
Oskar Kraus hervor und konnte seinen klangvollen Bast für diese
in ernste Bezirke gehende Liedkunst geschmackvoll einsetzen. Schu -
mannlieder sang auch Käthe M e y e r l e mit einem gewandt ge-
führten Mezzosopran , einer guten Aussprache und einer gefälligen
Art des Vortrages . Aus den weltberShmten „ Zigcunerlicdern " von
Johannes Brahms , farbenreich und edel geformte Volksmusik , hörte
man von Ernjt Seeger fünf Lieder . Er hat von Natur aus ein
reickies Material einzusehen , da - er in der Höhenlage nicht „ drücken"
sollte : denn es ist genügend tonliche Substanz da . Er gehört ohne
Zweifel zu den wenigen vielversprechenden Talenten . Es ist ein
leicht abgedunkelter , männlicher Tenor , der einem sehr lebhaften
Vortrag dienstbar gemacht wird . Dankbar zu begrüßen waren die
„MnichtnbUfr « "" für Viola und Klavier von Schumann , reizvoll
geformte musikalische Bilder voll Romantik . Träumerei , Aufschwung
und Melancolie . Albert Dietrich , ein Violaspieler mit aus -
reichender Technik , wußte die verschiedenen Stimmungen der einzelnen
Sätze trefflich zu erfassen . Hans Sulzberger schloß diesen Abend
mit zwei Klavierstücken von Johannes Brahms temperamentvoll
und schattiert im Klanglichen ab . Als Begleiter machten sich ver -
dient Herta R o h r e r . Hedwig K n o d e l und Hermann Bischler .

Die Badische ? «sells » aft für Radiotechnik , Karlsruhe E .V . lädt
auf 25. Juni a . c . abends 8.30 Uhr zum Besuch ihrer M i t g l i e -
derversammlung ein . Der Mitgliederversammlung wird wie
üblich ein Vortrag vorangehen , für den die Gesellschaf , diesesma ?
den bekannten Forscher , fi .-nn Professor Dr . Hund . Mitglied des
Büros of Standards . Washington gewonnen hat . Das Thema lautet :
„ Der Funkbastler in Nordamerika , seine Tätigkeit und seine Stel -
lung in der Radiowelt "

. Da Herr Professor Dr . Hund seit 20 Jahren
in Amerika arbeitet und an der wissenschaftlichen Weiterentwicklung
der amerikanischen Funktechnik selbst stark bet -eisligt ist. dürften seine
Ausführungen besonderes Interesse aller Funkkreunde verdienen .
Zum Besuch des Vortags sind auch Nichtmitglieder herzlich einge -
laden . Näheres siehe Nnzc 'ge.

: : Sonderziige . Wie uns mitgeteilt wurde , verkehren Sonntags
folgende Sonderzüge nach Maxau : Karlsruhe ab 13 Uhr 35, Min . ,
zurück von Maxau 14 Uhr 12 Min . und 19 Uhr 45 Min . Der sonst
nur Sonntags verkehrende Sonderzug IS Uhr 18 Min . wird ab mor -
gen täglich verkehren.

Kinkerheilltätte - Kindersslb rt des B« d . Frau : n »ereins vom
Roten Kreuz . Bad Dürrheim Am M i t t w o m . den 3 . Juli 1929
kehren 115 Kinder nach erfolgreicher Kur hierher Mrück . Dej Zug
wird 13 .05 sbeschleunigter Personenzug ) in Karlsruhe Hauptbahnhof
eintreffen . Am Freitag , den 5 . Juli 1929 ?ehen 130 Kinder , mit
dem Zuge 9 .35 nach der genannten Anstalt ab.

itassee- tlabarett Rolaut ». Alle 14 Tage dem Publikum hervorrage » ,
des zu zeigen und demioch in jedem Programm sich zu überbiete » , ist
eine Kunst . welche die Direktion de» Kassee -Kabarett Roland besonder!»
versteht. Die ft-olac davon ist das! dieses Unternehmen heute bei Publi¬
kum und Artisteumelt den Rui einer guten Kleinkunstbühne gcutekt .neue Programm bringt in Walter Wörmes eine» zlvnkerenzier
mit groner Routine - er leitet den Abend in hervorragender Weile ein.In Rita Dago stellt er uns zuerst ein ganz ent,tickend" « Periönche»
vor. « ie weif, in Ihren schelmisch gebrachien Vorträgen gut zu gcsal-len . Sin Tanzvaar . da « unbedingt verdient , als ei » e Attraktion be>
zeichnet zu werden , ist Margo » » d Adi B r a k l . Man weis! nickt ,
ob man ihre Tänze , die an NbntbmuS und Technik vollendet sind , oder
,bre avarten geschmackvollen Kostüme mehr bewundern soll . Steffi
Berti ist eine charmante Wienerin . We » n ®teni B^rtl mit ihrem
« artner Walter Wörmes ihre humorvollen Duett !? und TketsrbS
bringt , entsteht Hochstimmung Ihre Darbietungen sind reich an ori-
ginellen Einfällen . In Rita Bolaa bekommen die Karlsruher eine
.waschechte" Negertänzerin »» sehen . Ihre originellen i^rote >,ktän,e bringt

sie in der Eigenarr ihres VolkSstammeS Den Sfbftfilnfe dieses rcickhal-
»igen unterhaltenden ProarammS bilden die humorvolle » Darbietungen
Ctto M i x . Die neue Rbritbmie -Band umrahmt das Programm durch
ihre ausgezeichnete Musik

Boranzeigen der Veranstalter . ]
indisches Landeötheater .
Spielzeit noch t

'
dargebracht werden .'VrtflAltM i A 1f t«

W. . .. Theaterfreunde » wiro zur
)er Spielzeit noch eine besondere Ueberraschuug auf miilikaliichein Gebiet

Den wird zum « ckluh

^ ES wird in allen Teilen neu die Ove rette von
Johann St rauh ,,10 0 1 R a ch t" einstudiert . Das ' östliche Werk des
unsterblichen Meisters , das sich der „ Fledermaus " musikalisch ohne wei-
teres an d.ie Seite stellen darf , ist einigen Textrevisionen unterzogenW .. .. , . fit . . . WWW
worden, Hie ihm nicht schaden werden . Die Hauptpartien werden in

lsWW »MW >^
>

«
. I

nef « til . W>
Mittwoch-Rachmittagökonzer ,

orten , die . . . r.Gertrud Meiling . Jenny Schneider , Karl ^ auskvtter . WjUietm Reniwig ,
us
Intendant

. .WW> . WWW W . . Neider , Karl Lanskotter . «jilhe m _ .
Karlheinz Löser ausgezeichnete Vertreter sinde» . Die musikalische veituna
von Generalmusikdirektor KrivS verbürgt eine Wiedergabe im reinsten
Wiener Stil . Intendant Dr Waag leitet die Inszenierung .Mittwoch-RachmittagSkonzer , im Stadtaarteii - Äm konimenden
Mittwoch konzertiert im Stadtgarten . von IS— 18V. Uhr die Har »
moniekavelle unter Leitung des Herrn Hngo Rudolph . . Das vorgesehene
Programm bringt eine reiche ftiille musikalischer Genüsse, weshalb der
jiesnch dieses Konzerte? lehr empsolilen wird .

Glockenweihe in der Südweststadt.
In der Siidendstrahe (nächst der Boeckstrasie) wurde der Bau

eines katholischen Gotteshauses vollendet , der — in
Eisenbeton geholten — in einem schlichten und gleichwohl modernen
Gewände erscheint und unsere Stadt um eine weitere Sehenswürdig -
feit bereichert . Damit ist ein längst gehegter Wunsch der Katholiken
des südwestlichen Stadtteils in Erfüllung gegangen , die es an Opfer »

vis Elisabeth -Glocke .

Willigkeit nicht fohlen liehen und heute auch dankbar verschiedener
Stiftungen gedenken , die im Interesse des Kirchenbaues gemacht
worden sind. Die neue Kirche trägt den Namen der heiligen
Elisabeth , deren Bild über Hauptportal und Hochaltar schwebt
Der am kommenden Sonntag , den 3 0.

"
Juni , stattfindenden

Benediktion ( die eigentliche Kirchenweihe wird im Herbst durch den
Erzbischof erfolgen ) ging am Sonntag die Weihe der drei
Glocken voraus , die aus der Werfftäiie von Gebrüder Bachert
stammen , ein Gesamtgewicht von rund 25 Zentnern besitzen und sich
durch einen wundervollen Klang auszeichnen . Der Platz vor der
Kirche trug zahlreichen Flaggen - und Girlandenschmuck . Die Feier
begann um 3 Uhr nachmittags in Gegenwart der äußerst zahlreich
erschienenen Gemeindemitglieder und wurde verschönt durch die Ge-
sänge des neugegründeten Kirchenchors (Leitung Hauptlehrer
Engelhardt ) , sowie durch Musikstücke .eines Blasorchesters . Prä -
lat Dr .Stumpf , umgeben von den Stadtpfarrern Dr . Kiefer
(St . Bernhard ) und Fischer (Peter und Paul ) und anderen geift »
lichen Zerren nahm die Weihehandlung vor . nachdem Earnas -
direttor Stet m er in ergreifender Weise auf den tiefen Sinn des
Glockengeläutes . dos uns zur Liebe und Frieden mahnt , uns aber
auch bei der Arbeit und zum Sterben begleitet , hingewiesen hatte .
Zum Schlus ; sang die Gemeinde , die trotz des stürmischen kühlen
Wetters über eine Stunde bei den bekränzten Glocken im Freien
ausgeharrt hatte , freudig „Großer Gott , wir loben Dich.

"

Der Künstler , der dem Gebäude das äußere Gswand gegeben
hat , ist der bei e «ner Kletterpartie an der Feldseemand tödlich ver -
Anglückte Freihurger Bildhauer Kubaneck .

Zur Erziehung öer Jugend.
Aus Elterntreifen wird uns geschrieben :

,Zn lobenswerter Weisie fordert der Einsender des Artikel »
Nr . 271 , Morgenausgabe , mehr Aufenthalt in Luft , Licht
und Sonne für unsere Schulkinder und meint , hei dem
aufgeführten Stundenplan der Untertertia einer Mädchenschule sei
dafür nicht viel Zeit mehr übrig .

Nim mag man im achten Schuljahre wihl mehr Schulstunden
benötigen als in der Volksschule : doch , wenn man sich z. B . den
Stundenplan und vor allem die Stunaenaerteilung einer vierten
Volksschulllasse ansieht , so fragt man sich vergeblich , wann und wie
diese kleinen Kinder Freiheit . Luft und Sonn « genießen
sollen : Da sind : 7 Stunden Deutsch , 1 Stunde Schönschreiben ,
5 Stunden Rechnen , 2 Stunden Erdkunde . 2 Stunden Natur¬
geschichte, 3 Stunden Religion . 4 Stunden Handarbeiten . 2 Stun¬
den Zeichnen , 2 Stunden Gesang , 2 Stunden Turnen . 2 Stunden
Spielen : also 32 Stunden und davon nur 4 , die dem Körper die -
nen sollen , denn von den 2 Stunden Spielen gehen VA Stunde
durch den Marsch von der Schule bis zum Spielplatz und zurück r»sr -
Isren . 32 Stunden sind doch entschieden zuviel für neunjährige
Kinder ! War die Anzahl der Stunden denn immer so hoch und
wie ist es in dieser Begehung anderorts ?

Doch nun zur Verteilung oer Stunden . Jeden Tag
von 8 bis 12 U-hr unÄ an Nachmittagen von 2 bis 4 Uhr Schule .
Dazu kommen noch die täglichen Schularbeiten , ebenso Aufsätze und
größere schriftliche Arbeiten . Letztere werden in der Regel auf
Mittwoch und Samstag gelegt , desgleichen etwaige Klavierstunden .

Wo bleibt nun für die Kinder Zeit für Sonnenbas . Spazieren -
Spielen im Freien ? Nachdem sie 6 Stunden Schale gehabt

eben und von dem viermaligen Schulweg — vor allem jetzt in der
Hitze — müde geworden sind , bleibt wchl kaum Zeit dafür . Also
nur Mittwochs und Samstags , nachdem sie ihre oft zeitraubenden
Schularbeiten gemacht und etwaige Klavierstunden absolviert
haben

Hier müßten unbedingt Abänderungen getroffen werden .
Wen n es nicht möglich ist, einige Stunden zu streichen — etwa 2
von den 4 Handarbeitsstunden —, dann könnten doch wenigstens
die Stunden so zusammengelegt werden , dag möglichst wenig Nach-
mittagsunterricht herauskommt . Denn der viermalige Schulweg in
den jetzt heißen Straßen strengt die Kinder ganz bestimmt mehr an ,
als die fünfte Stunde von 12 bis 1 Uhr , auf die man ja Gcsvng ,
Schönschreiben oder Turnen legen könnte , also Stunden , die an den
Geist keine so großen Anforderungen stellen .

Luft , Sonne und Wasser sind die Schlagworte unserer
Zeit . Unsere Kinder aber haben das meiste Recht darauf ! —

Die neuen Lehrpläne
der höheren Kandelslehranskallell -

Im Amtsblatt des Badischen Ministeriums des Kultus u»

Unterrichts sind die neuen Lehrpläne der Höheren Le ^
a n st a l t e n veröffentlicht worden .

Der Lehrplan für die O b e r h a n d e l s f ch u l e umfaßt folge »»

Unterrichtsfächer : Religion . Deutsch . Geschichte. Staatskunde , «fi
lisch , Französisch , Erdkunde , Volkswirtschaftslehre , Betriebswirtes '?
lehre , Rechtslehre . Buchhaltung und Bilanzlehre , Mathematik ,
künde , Warenkunde , Kurzschrift , Maschinenschreiben und Turnen .
einzelnen ist zu bemerken / daß im D e u t s ch - U n t e r r i
eine Auswahl aus dem -Nibelungenlied und von Walter von
Vogelweide im Urtext gelesen und das deutsche Schrifttum in °

Zusammenhang mit der deiktschen Geschichte und Kulturgeschichte . ^
stellt werden soll. Auch sind Uebungen im Vortrag und in freier ^

^
vorzunehmen . Der Geschichtsunterricht soll das Verständnis s^ ^ f
politischen , wirtschaftlichen und sozialen Zusammenhänge wecken . ^
dem Gebiet der Fremdsprachen sollen auch Tageszeit :

gen und wirtschaftliche Abhandlungen als Lektüre benutzt we *
damit die Schüler einen Einblick in die kulturellen Verhältniüe
Angelsachsentums und des französischen Volkes erhalten . Das ■J -*

ziel der Erdkunde besteht im Verständnis der Fragen der Wirtiai "^ ,
und Verkehrsgeographie . In der Rechtslehre soll mit wichtigen ^
stimmungen des Handelsgesetzbuches , des Gesellschaftsrechtes uno
Wechsel- und Scheckrechtes, sowie mit den Grundzügen der s?S
Gesetzgebung vertraut gemacht werden . Beim Unterricht in

Schreibmaschine ist das Blindschreiben zu üben . , j „>
Die Höhere Handelsschule ist geteilt in eine solche ^

jährigem Lehrgang und eine solche mit zwei j ah r b *
„

Lehrgang . Die Lehrgegenstände sind sür beide Arten die kl j ,
und umfassen Religion , Deutsch , Geschichte und Staatskunde , ö

sprachen , wirtschaftliche Erdkunde . Volkswirtschaftslehre
männische Betriebe und Verkehrslehre , Rechnen und BuchY- ' ^
Warenkunde , Einheitskurzschrift . Maschinenschreiben Turnen <fl
Haushaltungskunde . Das Lehrziel der Volkswirtschaftslehre u ^

ieti Betriebs - und Verkehrslehre besteht im Einb " ° .kaufmänni | uisii » im . t . - jtu-
die Zusammenhänge zwischen Volkswirtschaftslehre und Betrieos ^
schaft sowie in der Kenntnis der wichtigsten wirtschaftlichen uno j(t
lichen Erscheinungen der kaufmännischen Betriebe . Im -Keqn ^
sicheres und gewandtes Rechnen im Gebiet des kaufmännisch ^

bürgerlichen Lebens zu erweitern . Dazu kommt die Kenntm - ^
Wesens und der Technik der kaufmännischen Buchhaltung . Imi *

richtet sich die Verteilung des Lehrstoffes nach den amtlichen
planen . In der Haushaltungskunde ist durchzunehmen : AuW ^

' „j ,
ten und Formen des Haushaltes , Nahrung . Kleidung , Wo ?

( ltj
Körper - und Gesundheitspflege , die Verwaltung des Einron ^
und Vermögens , Geschmackskunde, die Arbeiten im Haushalt , »̂

£in
gen im Kochen sowie in den Höheren Handelsschulen mit »wenav ^
Lehrgang , auch Pflege des Kleinkindes . Die,e Lehrplane trel ^
sofortiger Wirkung in Kraft . Abweichungen von ihnen sind nu

Genehmigung des Unterrichtsministeriums statthaft .

Das Arieil im Buchegger -Prozeh. ^
_ Karlsruhe . 24. Juni . Der Buchegge r -P r ozeß »o

^
erweiterten Karlsruher Schöffengericht kam am 0llfl
zum Abschluß . Bevor sich das Gericht zur Beratung zurückzog,
Dr . Buchegger das Wort zu längeren Ausfuhrungen , w ^
er hervorhob , daß es ihm stets ferngelegen habe , lemanven »-

sirt '

trügen . sol>
Das Schöffengericht kam nach eingehender Beratung

gendem Urteilsspruch : „ .
Der angeklagte frühere Rechtsanwalt Dr . Buchegg < ^ it

Singen wird wegen mehrfacher Untreuein Täte . pi
mit Unterschlagung , mehrfachen Betrugs und Vetrugsverj ^
fünf Monaten Gefängnis verurteilt ; der Amrra »

^ .
Staatsanwalts auf Haftbefehl wird abgelehnt . Gegen
klagten Weiß wird wegen Beihilfe zum Betrug jiu £ e >nen ^
gegen den Angeklagten Dör/linger wegen Beihilfe öUAggt«"lochen Gefängnis erkannt . Die mitang . j »
Ehefrau Buchegger wird von der erhobenen Anklage 'trugsvevfuch auf zwei Wochen
Ehefrau Buchegger wird . . .. . . .
gesprochen . In einzelnen Punkten der gegen Buchegger

da
dl«benen Anklage erfolgte ebenfalls Freisprechung . .

Das Gericht berücksichtigt« bei der Strafausmessung , ^ ^ i>
Verfehlungen Bucheggers nicht aus der Absicht erfolgten , n ' „5.
deck auf diese Weise verschafften Gelde einen übermäßigen ^ jit »
wandel zu gestatten , sondern aus seiner bedrängten
schaftlichen Lage , ferner , daß der entstandene Schavc ^
zu einem geringen Betrage im Laufe der Jahre dauernd
weise abgezahlt witride, sodaß das Gericht die Ueberzeugun «
daß Buchegger den Schaden , den er den Leuten durch
nähme zugefügt hat , zu ersetzen gewillt ist. Dieses Moment
in erheblichem Umfange zu feinen Gunst en angenommen .

Wetternachrichtendienst der bad . Lanveswetterwar » Karl ^ ^

Kiailonen
Lutidruck

i»
Mcc« ».
Riv«au

7?8 .7
759 .1
7f 9 .5 _
762 .7 §
759 .7 «
635 4 «

Tem-
priatui

C °
Gestrig ,
Höchst.
Wirme

8
is
19

179

Ittmrigfli
Tempera »

nacht»

Schne «-
Oööe ßttf

8
8

11
10
10
11

7

Weriheim
Könlgstuhl
Karlsruhe
Baden -Baden
Biltingen
St . Blasien
Badenwetter
Keldberg»

ÄUftemelue. WitteruugsitberNlln .
ausaedebuten
und sich au '
ivestlichen . .. . .. . .
les Wetter mit zeitweilige » Negenschaueru. Da wir äunaäut > ^ tC'
Bereiche der Rückseite des über der Ostsee angelegte » ^ turm ^ he
bleiben werden , ist auch für morgen mit küble m » no
st ä ' '

icd«?

. Gan , Eurova wird .cn Sturmwirbel beherrscht, der über die Nordsee
iif fefitcin östlichen Kurs vertieft bat . Bei 'tark » ukkr fiij'
Winden batte » wir daber gestern anbalteud lrübes »n ch■ rnft- ÄPihtii ' iifnPTi mir «Uliacll» ' .irllC1

WM i«g
. . . . . .. . tr morgen mit küblem

tändi gem Wetter »u rechnen. . . . a i>' eWettcrauösilsten für Dienstag , den 25. Juni 1929 : j * D f !, « < 1 "
1 e r k ll b l e u Witterung Zeitweise wolkig und uow t • 51 .

Regenfülle bei westlichen Winden .

Mi ' svsi ' sbscksi ' Zpruclsl
Freyersbacher Mineralquellen , Bad Pcterstal , Reochtal . . Gegen Magen - , Nlaren > und Blasenleiden .
Vettreter : Gebr . Schmitt , Karlsruhe , Bernhardstraße 7, ^ Tel . Nr . 3059 ▼ Erkrankung der Schleimhäute . Atmungs - und Verdauungsorgane .

Hervorragendes Tafel - und »0^

wasser zu Trinkkuren für Ge ' 1' 11

Kranke ärztlich bestens
Blutbildend

Wirksamstes Heiln ™
^

*
^ e 0

Preisgekrönt nur mit der 6 ° q9*

Medaille .
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^ aöischtl

^ n»iag . 25. Sunt .
1 * >■ Th -Gem .« t . 1101—1300.^ ic Dorfschule

Oper von
Weingartner .

Dirigent : KrtpS .
» egle : Dr . Waag .

» , Mitwirkende :
Iii L Tanz , Setber -
!? • M . Strack . Win -
5!; . ■SMcfer . Löser ."" » ig Rühr .

Hierauf :

Meister Andrea
^ mische Over von

Weingartner .
Dirigent : KripS :
" ' Sic : Dr . Waag ,

d . Mitwirkende :
;Jjtn [«, Winter . Fei -

Grötzlnger ,
xUach . Kalnbach ,

Laufkötter , Lö -
e^

n' wtg . Oerner .

Anfang 20 Uhr .
to ^ nvc 32% Uhr .

c (1—7 Mr .) .
M 26 . Im » : Jphi .

auf Tauris . Do .
*' • Sunt : Madame
Merfly . Freitag 28.
Ni . Iphigenie auf
! ?.»r>Z. Sa . 29 . Juni :

MedermauZ . So .
,7 ; Sunt : Die Afri -
U » m . Mo . 1 . Juli :
!̂ igenic auf TauriS .

Allanflk -Lfdifspleie
Kaiscratr . S (Am Pnrlacher Tor .) Tel . 5448.

Unserm Prinzip getreu , auch im Sommer nur hoch ,
wertige Filme zu spielen , zeigen wir ab heute

den ersten deutschen Tonfilm :
ifli Küsse Ihre Hand.

Madame!
Bin lustiger Harry Liedtke -Großfilm nach dem

populärsten Weltschlager .
7 entzückend -echöne Akte , die Harry L/ledtke In
der Rolle eines Oberkellners in jeder Scene Ge¬
legenheit geben , seinen unwiderstehlichen Charme

zu entfalten

Sie hliren bei uns die Gesanes einlade,
ausgeführt auf unserem ..Cinemator" !

"RitualIIIIIIIIIlimHU| |
Heut « 8 Uhr :

. Das lustige
neuue miderhucii
Engel §
. au ? i
Urlaub .

Als zweiten Film sehen Sie ein Werk des deut¬
schen Meister -Regisseurs Richard Eichberg , da «
3igcntlich ebenfalls an erster Stelle stehen sollte :

DieLeibeigenen
6 spannende , erschütternde Akte aus Rußlands

Iieibeigenen -Zeit . (11077)
In der Hauptrolle Mona Maris . Heinrich Georg « ,

Harry Halm usw .
Berücksichtigen Sie bitte die Nachmittagsrorst .

Stadtgespräch
, ist unser neues

K^ rakti ons -
p o g p a m m

u mit der

neger-Tänzerin
l ila » olga
fsnozEi
^linahmeltellen
»(h

° 3U veraeben . Sin«
«jfjje J . J » t . 361388

Verloren
abend v . der

t « "Mühle n . Mühl-
.7° .
Z Serrenichirm
t«? L>«eben Wirlfchaft
^ >W >en mühle .

.Z . Wollshund
Kaufen . (H150 )
!°d»« K; b°n gegen Be -

lg . z . St .

Alts unabhängige Gesellschalt sucht

der eine längere , erfolgreich « Betätigung tn allen Per -' " " Uebernahm « der fret -sicherungSarten nachweisen kann , mt
werdenden <« 1284)

General-Agentur lür Baden.
Nur wirklich tüchtig «, makellose Kraft , dl « «tri Erschlte -
hung eines gröberen BeziriS befähigt ist und unter Ein -
sab ihres ganzen Könnens eine selbständig « Lebensstel¬
lung erstrebt , wtid um ausführliche Bewerbung nebst An .
gab « der Ansprüche und Lichtbild gebeten unter „ Df . SSV'

an Ala , Haasenstein & Vogler , Düsseldorf , HausahauS .

HsnAierer
sür leicht »verlSufktche
Hauthaltarttkel gesucht.
Grünwlnkel (Garten -

stadt ) , Pfalzftr . 147.
(891199)

In der Nähe von
Karlsruh « wtrd etn
jüngerer
Friseurgehilfe

bei freier Station und
günstigen Bedingungen
auf 8. od . 1» . Juli tn
ang «n . Tauerstelluna
gesucht . Derselbe muß' lott . Herrenbediener
ein . Angebote unter" 1387 an Bad . Presse .

Bäckerlehrling
gesucht . 2 Jahre Lehr¬
zeit , mit sofortiger
Vergütung . (250a )
Bäckerei Georg Beivt .

Gtrasjburg -
RuprechtSau ,

Wantzenauerftrabe ZSa.

Mark
verd . Herren

Hg
°Men . »—12 u . 3- 5" °nstr. 38. 2 . Stock .

(B99Z )
Ä ? t

nrfSui"ct ( l" n" 1)
Kit ? kich autes Ein -
StA n iür einen

D . R . P . ge-
Artikel , wel -
jedem Haus -

^ braucht wird ,
d«ik-?/adt - u . Landbe -
«Ufer " • Wtederver -
itiniL und Vertreter -
Vo L auf Rc -»-
W -JttemtS gesucht .

«ilUb >, , Nr . Kl 435
^>>? Dadtsche Presse .

V/eib >ick

Buchhalterin
selbst , ilorrespondenttn
per sofort gesucht .
Angebote u . F .W .3300

an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

Gesucht jllng ., lediges
Fränletn zum

Servieren
„WIlvelmSgarten "
Wiihelmstraße 14.

(39115?)
Tüchtiges

lzervierlräulein
sofort gesucht . (257)
Gasthaus «um Rebstixi

Ettlingen .

TiicktigeS .Kücken Mädchen
sof. «esnckt . ( BI179 )

Goldener Hirsch,
Kaiserstratze 129.

Wkl

Svezialsabrik erstklassiger

, Klosettsitze
den dort . Bezirk einen eingeführten

VERTRETER
^ ,

««n unter E . T . 1159 an Rudolf Mösle .
oxvf

^ rteralvertreters §5!!£!Ül
5°bÄ ^ zend °
Stn D -R .P

wart :

Erfindung : kombinierter
u . A .P .a . Ivähnt . bohnerf

GeldZeit , « erdiutz , Sil '

Nili ^ als ein einfacher Bokuer . Keine Fach ,
iii jit nötig . Erfordert . Kapital RM . 5flÖ.
Mi " werden nach dem Ausland verkauft

Tirt 9Ln unter „ Multisar " an Annoncen -
v ' ®«#i6tä (fcn .

utctn -
3627)

^ S aarbrücken . " ( « 3627)

Wer gcsudil!
Saffig « Holzarbeiter , mit Maschinen
Hi. , kann sofort eintreten . Angebote

H 140 an die Badische Presse .

Zun
Vertäut von Drogen -Schrininn
». Kaciiiiesuchen d . Hundscnan

(Kaufleuta in Landorten )
werden redegewandte , fleisslg «

Herren gesucht .
Bute Exlitenz f.d.ricnrigen mann
Ausführl . Angebote mit Angabe
der bisherigen Tätigkeit u . Bild
»nt . Nr . 18m an di* Bad . Press «

Stramplwarenfnbrlk
Sve, . : Herrensocken . In AI für Karlsruhe
und wettere Umgebung bei Detailleuren
bestens eingeführten lA 12LS )

Verireler
feit tn der Branche Bedin -

er W . K . II « an
Cbemuiv , erbeten .

MMN «
Kalserstraßo 133 .

Ab HEUTE

die Sensation der Woche:
i .

Derganz fabelhafteWIldwestfilm

Die rmriereiier
. Wildwest 1 Humor I

Sensationen l
Ein spannender Film von jagen¬
dem Tempo und mit gewagten

Reiter -Sensationen .

J
II . 11076

Auf vielseitigen Wunsch noch¬
mals einen der besten Harry

Plel -Clroßlilme

sein oerannichsiesspiel
7 spannende Akte mit echtem

Harry Plol -Tempo
und Sensationen

Jugendliche haöan zutritt .

KAMMER
Lichtspiele , Kalserstr . 108

Trotz dos großen Erfolge «
nur noch einige Tage )

Hierzu der sympathische amerik .
Sportsmann William Faitbanks

in dem spannenden Sport - Sensations -Filmt

Der rasende Tenlel

28 <6ti ««6 (B1153 )
EervierfrSulei «

per 1 . Juli jcfrnW .
„Zum wilden Manu ",

Kaiserstrahe i5 ■
Braves , fleißige »

Mttdchen
auf 1 . Juli , in guten
Haushalt (1 Kind » ge-
sucht . IB1171 )
Schirmerstr . «. vart .

Bisherige Tätigkeit tn der
aung . 6>efl . Offerten unter
Ala -Haafenftein &■ Vogler , Ci

Mädchen
für Küche und Hau »
halt , das etwas kochen
kann , per sof . gesucht .

Bäckerei M a st.
Waldstr . 60 . (11155)

Suche auf 1. oder 15.
Juli etn sauberes .
fletbig -S (81181 )

Mädclicn
im Alter von 18—«0
Jahren . Zu erfragen

Karlsr .-Mühlburg .
Harttstratze SS .

« nchleiftunasverficheruua f. kosten-
lose Feuerbestattung gegen mKtztfle
Monntsbettläge ohne Wartezeit .

Zum 1. Juli ein bra -
ves . sauberes (11166)

Bargeldversschernna bis 2000 RM .
(KleinlebenSverstcherung )

Rechtsanspruch .
Politisch und rellslös neutral .
Altbekannte führende Sachversiche¬
rung für Feuerbestattung bat ihre

Leneralvenr ^
« srlsrulje

an tüchtigen , leiftungSfäh . General -
Vertreter unter günstigen Bedin -
gnngen zu vergeben .

Auch sehr geeignet für tüchtige
Inspektoren , welche Selbständigkeit
anstreben . Aussührliche Angebote
unter P . 9 ^4 an Jnvalidendank ,
Ann .- Erv . , Berlin W . S. ( A20S2 )

gesucht . Wasch- und
Putzfrau vorhanden .

Klosestrafte 38.

Jugeudl . Mädchen als
Modell

gesucht . Bismarck -
itratze 37a , Garten ,
III . St .. bei Maler
Amtsbübler . ( B1132 )

Mulm . lEilenh .j
ehrl ., verschw . , übern ,
die schrtstl . Arbeit bei
Hanvw . u . Geschäfts ! ,
t . Tages - 0 . Stunden -
arbeit . Gesl . Anfr . u .
C14V3 an dte Badische
Presse .

Abzahlungsgefchäf !
sucht für Karlsruhe und Ettlingen Ja

1 tüchtigen und cuverlBaalgen

Kassier 5p

Wer gibt arbeitslosem
Polsterer u . Tapezier

Arbeit ?
Ang . unt . Nr . F . H.
VI» an d . Bad . Presse ,

il . Hauptpost .

gegen Provision . Angebote unter Hr. 1249
an Otto Rlecker ' s AnzeigenbUro , Pforzheim .

ginoetltfiuleln
in Herrschaftshaus ju 8 Kindern im Alter
von 5—g Jahren , sofortiger Eintritt , gesucht .!
Offerten von Bewerberinnen , die vereils

18 Jahre alt , sucht
Stellung sofort oder
spater . Angeb . unter
Nr . El «?» an hte Ba -
dische Presse

Chauffeur .
Autoschlosser mit

abrvrar ., sucht Stel -
. Werkstätte oder

Nebenarbeiten .UUJl Vtv Wtvi .v «llttß
ähnliche SteNuna bekleidet haben , sind einzn - i sonst .
send«» mit Photographie . Zeugnissen , neb » Aug . u . Nr . F .
Angabe der Gehaltsansptüche an Postfach «« , ' 8313 a » dte Badilche
Basel Hl ( * 8637) ' Presse , » il . Werderpl .

Tüchtiger
Kaufmann

(Israelit ) sucht eine
Vertrauensstellung od .
Vertretung . Angebote
u . Nr . 11073 an die
Badische Presse .

Chauffeur
30 A alt , mit langt .
Praxis , zuverl . Fah¬
rer , AuSführ . fflmtf .
Reparaturen , sucht sich
per bald zu verändern .
Angeb . u . Nr . F .H .444

an die Badisch « Presse ,
Filiale Hauptpost .

Stellenaesuch .
ig ., strebs . Mann .

IS I ., sucht Stellnna
Inn

als Beifahrer o. Trak -
tor - ??ahrer . Ana . mit .
Nr . I 140» an die Ba »
disch- Presse .
Ein Junge , welcher

2 Jahre Bäcker gelernt
hat , sucht Stellung zur
weiteren Ausbildung .
Offerten u . Nr . 254a

an die Badifche Presse .

Weiblich

Friseuse
sucht Stellung .

Angebote unt . £ 1383
an die Badische Presse
WirtStochter , 20 Jahre
alt , kinderl ., im Nähen
u . Bügeln bewandert ,
sucht Stelle als

auf 1. Jult . Angeb .
u . Nr . F .H. 457 a . d .
Bad . Presse . Filiale
Hauptpost .
Jntell . Fräulein , 19
Jahre , t . Kochen , Nä -
hen sowie im ganzen
Haushalt sehr gut be-
wandert , sucht per 15.
Jult Stelle als

Stiche
in gi»tem Hause tn
Karlsruhe oi>. Umge -
bung . Angeb . unter

:r . A1402 an die
aiische Presse .

Junges tüchtiges
Mädchen

23 Jahre , sehr kinderl.,
sucht pass . Stelle tn

utem Hause , auch als
Zimmermädchen . Zeug -
nisse stehen zur Versüg .
Anaeb . n . Nr . ZUM

an die Bad . Presse .
Frau empfiehlt sich im
Raschen » nd Putzen .
?lng . unt . Nr . F .W .
8801. an die Badische
Press«. Sil . Werdervl .

.
eh

^

^
Gmue und

vergilbte Wäddie

Wäscfie , 6ie !ange .2eft
, gelegen hat

oder durch falsche Behandlung un¬
ansehnlich geworden jst , wird wieder

IHsch und schön durch Aufkochen
mit Sil Sil wird In kaltem Wasser
aufgelöst und die Wäsche einmal

eine gute. Viertel-
stunde In def; Sil-
lauge gekodht

| Nur noch heute und morgen ; |

Harry Liedtke -
Der lustige Witwer

» jährige » Mädchen
aus gut . Familie sucht
Stelle alS

Haustochter
» «o«». » . nt . « i « a

an die Vadtsche Presse .

Zentrum der Stadt
grobes
Geschäftslokal

mit Laden und großer
Wohnung in Dtadt
MttteldadenS sofort,u
vermieten . Wo sagt
unter Nr . 214a die
Badifche Presse .

Büro - und
Lagerräume

zu vermieten . (23795
« Idrecht & Co . ® . m .
b. H., Rüppurrerstrabe

. Z4.Nr . Telefon 3305 .

Grosjer . heller FH425
Raum

ca . 45 qm , für Büro
oder Lagerraum geetg -
net , sofort zu vermiet .
Stefanienstr . kl , Part .

Nähe Hauptpost und
HandelSkamm . 2 schöne

Räume
für ruhiges Büro auf
1. Juli oder später zu
vermieten . Zu erfrag ,
unter Nr . Ä1388 in
der Badischen Presse .

Büro
mit Lagerraum

bezw . Werkstatt , groß ,
jkeller , sowie Garage
(Licht- u . Kraftanschl !) ,
BahnhosZnäbe sofort
zu vermieten . Anae -
böte unter Nr . 11133
an die Badiiche Presse .

Wohnung
5 Zimm . , Nähe Offen¬
burg , Land , sofort od .
später zu verm . PreiS
K» RM . monatlich .
Schönste Lage a .Platze ,
auch Play für Auto .
Off . unter Nr . 251»

an di« Badifche Presse .

Beschlagnfr .. sonnige
8 .'iimmerwohnuna

2. Stock , mit Bao ,
Mansarde , tn neuer -
bautem Hause . , entr .
Lage , aus 10 - Jult zu
Uli RM . mon - »u ver¬
bieten . Ang . unt . Nr .
D1404 an die Ba »
Milche Presse .
Zu verm . fcböne große

2 M .-MWW
Neubau , m . Bad , Log -
ai » . Fremden,imm . so-
wie all . Zubeh . , auf
1. Juli . Zu erfrag .

Leopoldstr . 17. Part .
(FH443 )

Schöne , beschlagnsr .
i Zimmerwobnuna m.
Wohnküche ans sofort
»u vermieten . (931175)
Näheres Daxlanden .
Krämerstr . tg . t . « .

Leschlagnahmesrrte
2 3im .-2Boönunö
aus 1. Jult zu vermiet.
Durlach, « HnrcnM'r 3»

(» 1158)
SWcT

S Stmmer Wohnunten
i . d . Südst . z . 1 . 7 . u .
1 . g. an Wohnungsber .
». verm . Ang . u . X14Z3
an di« Bad . Presse .

Gar « g «
>u vermieten . (B 1100)

Hardtstrabe 29.

Zimmer
Für Büro od . sonst ,
aewerbl . Zwecke , leer .
Zimmer , separ . Ein -
gang , sofort tu ver¬
mieten . (F .S5 .SS0.i )
Werderstr . 5. 1 . Stock .
LeereS varterrezimm .
m vermieten . (331171)
Adlerstr . 11 (Laden ) .
Möl,l . Zimmer , auch
vorübergeh ., zu verm .
Klauprechtstr . 21 , II . ,i .

(B 1169)
Frdl . möbl . Zimmer
an anst . Arbeiter zu
vermieten . (B1168 )
Scheffelstr . 85. III .

Möbl . tttta - Zimmer .
m . el . L ., , u vermie -
ten . Schützenftr . 50.11. ,
Eing . Marienstrabe .

( B 1165)
In best. Geschäftslage

2—3 grob « , schöne
Zimmer

leer od . teilt » , möbl .,
sofort od . später zu
verm . Kaiserstr . löl . II .
rechts . Etng . Herrcnstr .

(INN )
Gut möbl . Zimmer

an sol . berufst . Herrn
auf 1. Juli zu verm .
FH445 ) B oi holzftr . l 5,1 .

Eins . möbl . schönes
Zioiincr

auf sof . od . 1 . Juli
zu vermieten . (Bilks
Seminarstr . 6, V . . lks .

Leeres Zimmer
zu vermieten .

Zu ersragen unter
Nr . F . H. 431 in der
Badischen Presse .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . FW329S
Luiscustrabe 58 . S . St .

Sonn ., sep. Ziminer
m . el . Licht , an solid .
Herrn auf 1 . Juli zu
verm . Näh . FrtinNe ,
Vtktortaftr . 10, Z. St .

MS4Z5 )

Gut möbl . Zimmer
an beerusst . Herrn od .
Fräulein zu vermiet .
Friedenstr . 17. Part .

(FH4ZZ)
Frdl . möbl . Zimmer

an berusst . Herrn zu
verm . Ostendstr . S , bei
Hacker. (» 1160)

Schön ., leer . Zimmer ,
evtl . Ktichenben ., sof.
, . verm . , sowie leere
Man «. Hösli . Stern -
bergstr . S. La

^
n
^

Möbliertes Limm « .
nur an anst . Herr » ,
z. verm . Krau Sock ,
Steinstr . 7. IV . 831196

MSdlicrte -S Zimmer
zu vermieten . (B1156 )
GotteSauerst . » . IH . l .

möbl . Zim .
. . fst . piinktl . Het

M 118M
Nähe Hauvtrost ist « in
sehr gut möbl . Wohn -
u . Schlafzimmer , auch
ein, ., an bess. Herrn ,
auch Ehepaar , auf 1 .
Juli abzng . (SKH449
Bkademtestr . 24. III -

Einf . möbl . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten ,
elektr . L . u . Pens . , fof .
zu vermieten . FW329 »
Etiliuqerftr . 21 . part -

schön mobl .
mmer an berufStät .

^ räulein auf 1. Jult
od . später zu nermiet -
Waldstr . VI . III . St
(am LntwigSvlatzi .

(B11411
GrosteS , sev. Zimmer ,
m . Klavierbenut, .. zu
vermieten . ( B-3S3S10
Schitbenstr . 26 , II .

Möbl . Zimmer , 2 Bet
ten , el . L . , sev . Eing .
sof . od . 1 . Juli >. «nt .
Lutsenstrabe 57. part .

(8 . W .S803I
Gut möbl . Zimmer ,
sof. z. verm . ( stW !!MZ
BaN " ?eistcrst ? . 38, III -

Möbl . Mansarden -
»immer an fol . , be-
rufst . Herrn , per so-
fort zu verm . ( 11163!
Näft . Waldstr . 54 . II .

Möbliertes Zimmer
ni vermieten . (11167)
Geranienstr . 2 , pari ,
fett . Rich - Waanerstr .9

SJiiiftcnftr . 57. III - l .

nt . , leere , el . L ., Was -
ser , Glasabschlub , 1 .
Juli od . iv . m ver¬
mieten . ' il 149)
Westendstrabe 29, bei
Stolz

Such « aus 1 . Aug . od .
Sept . « ine schöne

z Zimmerwohnun «
(wohnber .) . 3 ruhige
Personen . Ang . u . Nr .
tt-.HÖ. 3309 an dt « Bad .
Presse . Fil . Werderpl
1 bis S Z .-Wohnung ,
beschlagnahmesr . , von
ja ., kindeil . Ehepaar
a . 15. Juli o . l7 Aua .
, u miet . ges . Angeb .
unt . Nr . E 1405 an d.
Badifche Presse .

« eltereS Ehep «ar sucht
2 leere Zi >»m. u . Küche
od . S möbl . Zinmi «r
mit tillcdenbenutz
1. Jult . Wo hur . vorh
Ana . n . Nr . S .H.
« n die Badifche '
Filiale Hauptpost .

Zimmer
und Mich» fflt sofort
v . jungem Ehepaar ae -
sucht- Angeb . u . Nr .
O13S1 a . d . Badisch «
Presse .

Wohnung .
Sllleinst . berusst . Frl .

sucht leeres Zimmer « .
Küche in gutem Haus ».
Angeb - u . P1415 an

die Badifche Press «.
Alleinfteh . Frau sucht
I Zimmer u .Me
oder 2 leere Zimmer .
Slngeb . « . M1417 a«

die Bad . Press «.

Gesucht gut möblierte »
Zimmer , Näh « Kühler
iirua . Ang . m . PreiS -
angab » u . Nr . F . W .
3296 an die » aiifcfK
Presse . Fil Werderpl .~
ÄI . Zimmer

sofort v . Dau «rmieter
gUncht . Off . m . Preis
u . Nr . C1441 an di«
Bad . Presse erbeten .

Möblierte »

Mü¬
ll . EMaszimmer

sucht « aufmann per 1 .
Juli tn gutem Hause .
Elektr . Licht und Tele -
pbon erwünscht .
Offerten mit Pret » u . .

Nr/11148 an di« Bad .
Press «. Fil . Werderpl .

Maillarden-Zim .
unmöbl . , zu mieten ge-
srcht . Angeb . m . PreiS
an Mater , Katserstrabe
189, II ., Hth ., abzua -

(B1200 )
Aunge alleinsteh . Frau
snclit auf 1. Juli

möbliertes Zimmer
Zentrum . PreiSange »
tote u . Nr . Y .H .460
an die Badisch « Presse ,
Filiale Haup tpost .

Such « zwei mö - 1
bliert «

'

Zimmer
trennt »der «» - >

ammen per 1. 1
Juli . Ang . nItters
Nr . F . H . 4W an
die Bad . Presse , j
Fil . Hauptpost .

ge
!ai

Hauseigentümer !
Beamter sucht eine «eräumig «

3 X.-UolinuaZ
mit Bad , W «ststadt bev . Neubau ausgeschl .
A»«. \mL iRi . ifl Sil 0* 4U Baöijche » « W
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SüdwestdeutsdieJndustrie -undWirlschafls -ZeitunS
Berliner Börse.

Berlin , 21 . Juni . IFuukspruch . t Die Börse crüffticio außerordentlich
ft i II und zurückhaltend und überwiegend leicht a b a e i ch mächt .
Seitens der Provinz kam einiaex^ Prämienmaterial angesichts der morgi -
gen Liauidation an den Markt , das bei der starken oieschäftöstille trotz
des geringen Umsanaes empfindlich auf die Kurse drüc' te. Die Sveku -
latiou hielt sich in Erwartung der Ausführungen des Neichsanhenmini -
sters im Reichstage weiter zurück. Die günstige Verfassung des Geld -
Marktes , die eine glatte Abwicklung des Ultimos zu gewährleisten scheint
und die erwartete Zinserniämguug der Banken gab '» der Tendenz »war
eine gewisse stütze , vermochten jedoch nicht anzuregen . Andererseits blieb
auch die Ablehnung des Ruhrschiedsspruches seitens ver Arbeitnehmer
ohne wesentlichen Einsluk , da man eine Berbindlichleitserkläruug er-
wartet . Dagegen hielt der Kursdruck in Glanzstoss - und Farbenaktien
an . Mut gehalten waren Montanwerk auf die zuversichtlich lautenden
Berichte vom inländischen und ausländischen Sisenmarkt . doch konnte
rix : cvi.- kf ^: x . .. ^m - J- .*1 «• *. •, ^ «i *«♦»* ,Q tU <f\ \ ah ^wti T«
sich im Verglsich zu Samstag ein nur geringes Geschäft entwickeln .

Am Geldmarkt blieben die Sätze unverändert .
geld und Monatsgeld ist wie bisher
zu haben .

für 6W— 9 bezw . DK —10% Prozent

Im Berlanfe machte die wefchäftsbelebung zunächst bei leichten KurS -
besseruugen Fortschritte . Später lieh das (Geschäft wieder allgemein nach
und die Kurse bröckelten leicht ab . so dak die Ansanasnotieruugen wieder
erreicht wurden . Nur Kaliaktien . Reichsbankaktien und vereinzelte Mon -
tanwerte lagen noch etwas höher , konnten aber ihre Hochitkurse nicht
^ ^

Tei ^'
P r ! v a t b i s k o n t blieb mit 7% Prozent für beide . Sichten

unverändert . Gegen Schluß des offiziellen Verkehrs lebte das
Geschäft am Montanmarkt . Kalimarkt und später auch am Karbenm - rkt
auf . Man verwies aus die seste Haltung der Kurse im Nbei 'lland und
ans die günstigen Kaliabfabzisfern . Die Ausführungen des Relchsausten -
Ministers wurden günstig aufgenommen , so das, die Börse in e i n h e i t-
l i ch s e st e r v a l t u u g schloß. Nachbörslich blieben Montanwerte Ivel ,
ter gefraat , während auf den übrigen Märkten keine Abschlüsse weiter
zustande kamen . Man nannte ReichSbank ZZ» . AEG . 192. ^ » rben 2 >0 .
Stahlverein 103% Weis , Pbönir 96% Geld . Mannesman » 122 .2o meld .
Klöckner 107.5 Geld . Salzdetfurth 409 , Stöhr 140 . Altb - fid 50 .9, Neu -
b - sib 10.4 .

Frankfurter Abenabörse.
Frankfurt . 24 . J -uni . I!s» nklvruch > Die freundlicher « S t i m-

mnng , die sich heute nachbörslich durchleben könnt- , war auch im Abend -
geschäst fest 'nüellen . doch Iii ! der Verkehr unter der sich schon seit Tagen
geltend m -ichenden GclchäitillosigFeit Der Mangel an Ilniernclnnungslust
konnte selbst durch reichlicheres Nltimogeldangobot nicht behoben werden .
Die Kurse waren zumeist gehalten , wenn auch vereinzelt leichte Abvrocke-
lungen festzustellen waren . Das Interesse für Montanwerte bestand weitet ,
doch trat infolge der Geschästsuulwst eine wesentliche Knrsverbesserung nicht
« in . Der Schluf , war nmsablos , .

Anleihen : Altbesitz 50,9 . NeubeNtz 10 .45 , 4V, O»st. St .-Rt . von 1918
185 . 4 ' Oest . Schatz von 1914 34,5 , 4H II*» Staats -Rt . von 1913 8 .15 ,
B Mexikaner abaest 18 %, 3 Mexikaner Silber abaest. 9 , 4% Anatolier I
18 .76 , 4Vj Stnatolicr II 20% , 8 <2afotrff SJionaftir 7% . ^ . .

Bankaktie » : Allg . Dt . Kreditanstalt 128 .5, Banner Bankverein 180.5.
Konimcrz . und Privatbank 186.5, Darmstädter und Nationalbank 275 .5 ,
Deutsche Bank 170.75. Diskonto -Gesellschast 156.75 , Dresdner Bant 162.75 ,
PfälH Hyp . Bank 382.

« ergwerks -Aktieu : Gelsenkirchen IM . II !« Berg 219 .5, Kaliwerk «
Ascheri 'ieben S41 .7S, Klöcknerwerke 106 .5 . Mannesmannröbren 121.75.
Phönix Bergb . 96.25, Mein Braunck. 294 , Rhein -Stahl 127.50, Ver . Stahl¬
werk? 102.75.

Trensvortwerte : Nordd . Lloyd 110.75, Baltimore 110.30,
Jndnstrieaktien : AE <̂ . Stamm -Aktien 192.25 , Bergmann Elektr , 220 25,

Zement Heidelberg 138, Daimler Motor 58 25, Dt . Linoleumwerke 310 Ult .,
Elektr . Licht und Kraft 218 . Elektr . Lies . Ges . 158 Ult .. JG . Farben 249.75,
« eitel » ii . Gnilleaiim « 184.25, Franks . Maschinen 47 .50, Wcäfiircl 223 .5 ,

Warenmarkt
Inland .

Karlsruhe . 24. Sunt . Lbstmarktbericht . Badische Eye -ugermärkte —
Wochenbericht vom 16 .—22 . Juni Erdbeeren : Durch anhaltend « Wärme
Sing die Reise rasch vorwärts . Die Ankunft an den B«rr>bauchcrplätzeu
war teilweise mangelhaft , demzufolge ginge » die Preis « weiter zurück.
Haiwtabnehiner war die Konservenindustrie , nur die haltbarste Ware
konnte aus die Friichobsdmävkte verschickt werden . — Kirschen : Di « Kirschen»
ernte ist in vollem Gang « . FrüHtivschen sind gegen Ende der Woche größten -
teils gecrntet . Die späteren Sorten sind in diesem Jahre sehr haltbar .
Jetzt ist Gelegenheit geboten , sich mit Mtcn Einmachkirschen einzudecken.
Bei Versteigerungseinrichtunven macht sich die Qualitätsverbesserung mehr
und mehr angenehm bemerkbar . — Er erzielten : Erdbeeren 26—50,
Kirschen 25—35 (Frühkirschen 15—26 ) , mtreise Stachelbeeren 14—SO Pf ®.

ttarlsrulie . 24. Juni . Biel,markt . Zufuhr : 52 Ochsen. 47 Bullen ,
25 Kühe , 159 Färsen sKalbtiiueni , 57 Kälber . 1308 Schweine . Preise
für den Zentner Lebendgewicht : 1 , Rinder : a > 1. junge 58—61 RM . ,
2 . ältere 56—58, b > 1 . junge 55—.56, 2 . ältere 53—55. c) 51—53, d > 50—51,
Bullen : a > 53—54, 6 ) 50—51, c ) 49—50, d > 47—49 : K ii h e : a ) —.
6 ) 30—40 , c ) 22— 30 : Färsen : a ) 60— 64, 6 ) 52— >8 : Kälber : a >

b > 79 —82 , e ) 76 —79 , d> 73 —76 . e ) 60- 65 : Schweine : a > 82 —84 ,
6 ) 84—86, e ) 86—88, d> 86—88, e ) 88—86, ff —, g > 66—68. Beste Quält ,
rät über Notiz bezahlt . Die Preise sind Marktvreise für nüchtern ge-
wogene Tiere und schliefen sämtliche Spesen des Sandels ab Stall sür
Fracht , Markt - und Verkaufskosten . Umsatzsteuer , sowie den natürlichen
Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über die Swllv >cife er.
heben . Tendenz : Bei Gronvieh und Schweinen langsam , kleiner Ueber -
Üand : bei Kälbern geräumt ,

.Karlsruhe . 24. Juni . Der Fleikchgrohmarkt war beschickt mit : 10V
Rindervierteln und 3 Schweinen , Preise für 1 Pfund in Pfennigen :

WWWMWWWM
"

. S »Kuhflrisch 60—70, Rindfleisch 100—106,
sleifck 104—106. Markt : schlevvend .

Zarrenfleisch 98—104 , Schweine -

Dnrlach , 22 . Juni . Der Zchwcinem .arkt war befahren mit 22 Läufer -
und 22 Ferkelschweinen , Verkauft wurden 22 Läufer - und 22 Ferkel -
schweiiie , Preis per Paar : Läuferschweine 105— 112 und Ferkelschwcine
«0—» ,

'. RM .
Mannheim . 24. Juni . sEIgen . Drahtber . t Dem heutigen Klein -

v i e h m a r k t waren zugeführt und wurden die 50 Kilo Lebendgeivicht
je nach Klasse gehandelt : 189 Ochsen 38— 62. 230 Bullen 40—54. 350 Kühe
18—52 . 415 Pferde 53 — 63 , 738 Kälber 48 —78 . 45 Schafe 55 —57. 7 Sic -
geu 10—25, 3054 Schweine 77—86 . 105 Arbeitspferde . Stück je 800—1800.
94 Schlachtvscrde 50—150, Marktverlaus : Großvieh ruhig . Ueberstand :
Kälber ruhig , langsam geräumt : Schweine ruhig . Ueberstand : Pferde

Lahr, 22 . Juni . Der Schweinemarkt war mit 117 Ferkeln befahren .
Der Preis für das Paar schwankte zwischen 60 und 85 RM . je nach Ware .
Der Geschäftsgang war gut .

Mannheim . 24 . Juni . iEIge » . Dralitb . s Prodi,ktenbericht . Auf
wesentlich höhere Forderungen des Auslandes bin verk ^ te die Börse
beute in fester Haltung , Verlangt wurden in RM , für die 100
jiilo ohne Sack bahnfrei Mannheim : Weizen inl . 24 .75—27.25. ausl . —,
Roggen in - und ausl . 22.75 —23 , Hafer inl . 22.25 —23. » Usl . 20 .75—21 .50,
Futtergersti 20—21 , Mais mit Sack 20,50 . Weizenmehl . Svezial Rull .
33 : Roggenmehl >e nach Ausmahlung 29—32 : Weizenkleie sein 10 und
grob 11 Biertreber ' 6,25—18 ,

Berlin , 24, Juni . «Funkspruch . ) Prodnktenmarkt . Das regnerische
»nd kühle Wetter ist der deutschen Landwirtschaft sehr willkommen und
man beurteilt den Saaten stand weiter günstig . Andererseits
blieb im Berliner Metreidegeschäft die Tatsache nicht ohne Eindruck , dal?
Nord - und Südamerika ihre Eif - Forderung gleichmäßig erhöht hatten ,
während man die Hausse in den Bereinigten Staaten skeptischer beurteilt .
Jnland ^angebot ist sür Weizen und Roggen klein und ebenso wie für

■afer höher gefordert . Lieferung war Iii —2 RM . für Weizen , 1%—2 RM .
Roggen und 1 Mark sür Hafer befestigt , Mehl nicht lebhafter .
Berlin , 24, Juni . iFnnkfpruch . » Amtlich « Prodnlten - Notierungen

( für Getreide und Öelfaaten je 100o
'

Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Märk . 219—20 ( 74 % Kilo Hektolitergewichtl , Juli 229—30,
Sept . 243— 43 .5, Tendenz fest. Roggen : Märk . 191—93 «69 Kilo Hek-
toliterciewicht ) . Juli 203.75— 204,75 , Sept . 217.5—218 .5, Tendenz fest. —
W e r ft e : Futter - und Industrie 176—82 , Tendenz ruhig , Hafer :
Märk , 178—88. Juli 188 u . Br . . Sept . 197, Tendenz ruhig . Mais loko
Berlin : Weizenmehl 25.5—29 . Tendenz fest: Roggenmehl 26—28 .25, Ten¬
denz fest: Weizenkleie 11 .5 — 11 .75, Tendenz rnhia : Roggenkleie 11.5—12 ,
Tendenz ruhig . Erbsen . Viktoria 40—48 . kleine Sveiseerbsen 28—»!4 ,
Futtererbsen 21 —23 , Peluschken 25—26, Ackerbohnen 21— 23 , Wicken 27—30,
Luvinen , blaue 18 .5—19.5 , Luvinen , gelbe 28—30, Rapskuchen 18 .5 , Lein¬
kuchen 21,3—21.6. Trockenfchnitzel 10 .5 , Sojaextraktionsfchrot 18 .5. Kar -
tosses ' locken 16—16.6 RM ,

Magdeburg . 24 Juni . Weistzucker (einschließlich Sack und Verbrauchs -
steuer iiir 5<l Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdoburg ) innerhalb
10 Tagen 25 50 RM Juni 25,50 , Juli 25.65.

* Bremen . 24. Juni , Baumwolle . Schlukkurs . American Middl , Univ ,
Standard 28 g . mm . loeo per engl . Pfund 20,92 Dollarcents .

Äcrlin . 24 . Juni , ivictalinotieruiiaeii für je liio Hilu Etcktroliitknpfcr
prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam lZtoliernng der Vereint -
gung für die Deutsche Elektroliitkupsernotiz ! 170.50 RM . Notieruu -
gen der Ko in Mission des Berliner Metallbörsen -
Vorstandes ( die Preise verstehen sich ab Laaer in Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung ) . Originalhütteniluinininm 93— 99
Prozent in Blöcke » 190 RM . . desgleichen in Walz - oder Drahtbarren
99 Prozent 194 RM .. Reiunickel 98 —99 Prozent 350 RM . Autimon -
Regnlus 70—75 RM ., Feinsslber (1 Kilo fein ) 71 .75—73 .50 RM .

Ausland .
Rotterdam , 24 . Juni . Schluß . Weizen ( in Hfl . per 100 Kilo ) :

Ju li 10.57%. Scpt , 10 .67 -/- . Nov . 10 .77 % Jan . 10.87%. Mais ( in Hfl ,
per Last 2000 Kilo ) : Juli 195%, Sept . 197, Nov . m %, Jan . 196%.

Liverpool . 24 . Juni . Schluß , Weizen ( 100 Ib . ) , Tendenz fest,
Jnli 8 .3 , Okt . 8l7Yt. Dez , 8 <10 '4 . Mais ( 100 Ib . ) : Tendenz fest. Graded
per 3 » Ii 7/9V, : cif . Plate (480 Ib . ) . ver Mai -Juni 35/6 . >Vuni- >tllIi 35/6 ,
Juli -Ang . 35/6 . Tendenz fest. Mehl (280 Ib . ) : Liverpool Siraights 33 ,
Londo » Weizenmehl 30%—36?4. Preise in shillina und penee .

Winnivea , 24. Juni , « chluß, Weizen : Tendenz seit , Juli 126%.
Okt . 124%, Dez . 123%. Hafer : Juli 51 %, Okt. 58, Dez . 51 . Roggen :
Luli »L%. Okt. 85%. © erste : Jnli 72 Vi. Okt. 70%. Seinsaat t

Juli 214%, Okt . 204 . Manttova - Wetzen : Loko Northern I 126%,
II 123%, III 119%.

Chicago . 24. Sinti . Schluß . Weizen : Tendenz fest. Juli 114%
bis 115, « ept , 119%—%, Dez , 124%—125. Muts : Tendenz kaum stetig ,
Juli 92%, Sept . 93%, Dez . 90%. Hafer : Tendenz kaum stetig , Juli
44^ , Sept . 44%, Dez . 47. Roggen : Tendenz fest. Juli 88V4. Sept .
92% Dez . 9714 . ( Alles in Cents je Bushel . )

Buenos Aires . 24. Juni . Schluß . Weizen : Juli 8.85. Sept . 9,15.
M a i ö : Juli 7.80, Sept . 8.12 . H a s e r : Juli 7.00. L e t u > a a t : Ten -
deuz stetig , Juli 15,90 . Aua . 16 .00, Sept . 16.10 .

Roiarto , 24 . Juni . Schluß . Weizen : Juli 8 .70. Mais : Juli
7,60 . Leinsaat : Juli 15 .65 . In Paprerveso / per 100 d? ilv . Wetter :
Allgemein schön .

Chicago . 24. Juni . Schluß . Schmalz : Tendenz fest, Juli 11 .90 ,
Sept . 12 .27%, Okt . 12 .42 % Dez . 12.40. Rippen : ruhig , Juli 13 .35 .
Sept . 13.67%, Speck loko 13.51 , Schmalz loko 11 .85 . Leichte Schweine
niedrigster Preis 10.50. höchster Preis 11 .25 . schwere Schweine niedrigster
Preis 10 .40. höchster Preis 11 .05 . Schweinezusuhr in Chicago 45 000,
Schweineziisuhr im Westen 110 000. — N e w y o r k : Schmalz prima
Western loko 12 .60, Schmalz middle western 12,45—55 , Talg , spezial extra
6 %, Talg , extra lose 7, Talg , in Tierces 7%.

Londo » , 24. Juni . Metallbörse . Schluß . Kupfer : Tendenz un -
regelmäßig . Staudard ver Kasse 735*̂ - 74 , 3 Monate 73 n/ io —%, Settl .
Preis 74 . Elektrolyt 83%—84%, best selected 76—77« , strong sheels 110,
EIcktrowircbars 84% . Zinn : Tendenz unregelmäßig , Standard per
Kasse 801%—%, 3 Monate 205%— '4 . Settl . Preis 201%, Banka 209%,
Straits 205%. Blei : Tendenz stetig , ausl . vromvt 23%, entst . Sichten
23%, Settl . Preis 23%. Zink : Tendenz ruhig , gewöhn ! , prompt 26 %,
entst . Sichten 25 " Im . Seltl . Preis 26%. Aluminium : Julaud 95,
Ausland 100. A n t i m o n - R e g u l u s : Erzeugerpreis 52—%. chiues.
per 81 % Quecksilber 22%—%. Platin 13%, Wolsramerz 30—32, Nickel In -
laud 175, Ausland 175. Weißblech 18%, Kupferfulphat 29—%, Elevelaud
Gußeisen Nr . 3 72 %.

Londoner Geldmarkt.
(Bon unserem Londoner Berichterstatter .)

London . 23. Juni .
Als bekaiint wurde , daß *>i« Vereinigten Staaten alles aus dem Markt

verfügbare Gold genommen hatten , und daß außerdem 1 117 688 Lstrl .
mUi der Bank nach Newvork geflossen waren , wurde , trotzdem die Mel -
düng nicht ganz unerwartet kam , eine solche Beunruhigung hervorgerufen ,
daß die allgemeine Nervosität sich Überall bemerkbar machte, insbesondere
da der Markt bereits begonnen hatte , eine gewisse Geldknappheit zu fühlen .
Die sür kurzfristige Darlehen »ur Verfügung stehenden Mittel reichten
in den ersten Tagen der Woche nicht aus . und die Rate hielt sich über
dem Durchschnitt der vorigen Wochen . Am Donnerstag jedoch ließen die
Raten bereits etwas nach, und am Freitag waren die Verhältnisse ent -
schieden leichter als in der vorhergehenden Woche. Schon am Freitag
morgen wurden nur 4% Prozent gefordert und nachmittags war das Geld
so flüssig , daß Restfnmmen sogar zu 4 Prozent und weniger angeboten
wurden , Prolongationen schwankten zwischen 4Vi umd 4% Prozent , Darlehen
welche bUi in den Juli hineinlaufen , waren zu 5% bis 6V£ Prozent
erhältlich .

In Hinsicht auf die leichteren Gcldverbältnisse wurden von der Bank
von England keine weiteren Wechsel «um Diskont genommen , Juliwechsel
wurden ŝchließlich gestern zu 5 5/16 Prozent diskontiert und Augustpapiere
zu 5% Prozent .

Trotz des bedeutenden Goldabslusses während der Woche, ist der Netto »
Verlust nicht so bedeutend , weil Ende der vorigen Woche die Erwerbungen
ungewöhnlich groß waren , und außerdem ist der Notenumlauf stark ein -
geschränkt worden I » der Berichtswoche betrug diese Einschränkung nicht
weniaer als 1765 000 Lstrl, , wodurch die Reserve um 1 044 000 Lstrl . stieg.
Es ist übrigens wenig bemerkt worden , daß während der letzten zwöls
Monate der Notenumlauf um 14 927 000 Lstrl . zurückgegangen ist . Das
ist zum Teil darauf zurückzuführen , daß viele Noten eiwging .en , welche
noch im Süd -Irland zirkulierten , aber dael erklärt durchaus nicht die ganze
Einschränkung . Ueber die eigentliche Ursache gehen toe Meinungen aus -
einander , aber auf alle Fälle ist cS> klar , daß es der Bank auf diese Weis«
möglich gewesen ist, ihre Reserven »n vergrößern , was schließlich die Haupt -
fache ist . Die Goldverluste während der letzten 12 Monat « betrwgeu im
ganzen 8 190 000 Lstrl . Aus diese Weise konnte dieser Verlust leichter
getragen werden .

Auf dem internationalen Valutamarkt ging eS «u Anfang der Woche
sehr still zu , aber später wurde es lebhafter . Die bemerkenswerteste Ent »
Wicklung war die Erholung der argemtinischeu Valuta .

Amerikanischer Konjunktiirindex.
Fortschreitende Aktienhausse . — Nachhaltige Besserim?

der Ge dmarktverhältnisse . — Vermehrung des atnerikä
'

nischen Goldbestandes .
Seit Anfang Juni spielt sich das Newvorker Börsengeschäft ® 'Är

im Zeichen einer anhaltenden Haussebewegung ab . Die von der ^ - ^
kulation bevorzugten Jnduftrieäktien konnten auch in der letzten jo
erneut Kursgewinne von durchschnittlich 3 Dollar pro Stück erziele ». ^
daß der Jndnstrieaktien -Jndex nunmehr gegenüber dem Stande j,
Anfang dieses Monats eine Steigerung um 12 .7 auf 178.4 Dollar % (
zuweisen hat. Die im Mai verzeichneten empfindlichen Kursoer » ^
sind dadurch nahezu zur Hälfte wieder ausgeglichen worden ,
hat sich auch der Durchschnittswert der Eisenbahnaktien in der vergu' »

,,
nen Woche um 4,3 aus 152.7 Dollar erhöht . So wie die vorausM » ^.

6 .00 K.7S
12 802 17ü92

IS5 .0 172 .4

gcnen Liquidationen von einem erheblichen Abbau der Börkenkrrdite . ^,,
gleitet waren , fließen jetzt zur Finanzierung der Hausse in betrawilÄ '

^.
Umsange wieder neue Gelder der Börse zu . Der Gesamtbetraa der „
vorker Maklerdarlehen ist laut neuestem Wochenausweis der Sp 1i .

Iit£iii»
reservebauk um 136 Mill . auf 5420 Mill , Dollar gestiegen , wobei bei ^
ders festzustellen ist, daß an dieser stark erweiterten Kreditgewavr
sowohl die Banken in Newvork und in der Provinz als auch die v
Bundesreservesystem nicht angehörenden privaten Stellen beteiligt i'

Woche endend am . ^
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Tägliches Geld pCt ,
Aktienumsatz . 1000 Stück » » . ,
Xndustneaktien -Inde ? . pOt . . » » ,
iäisenbahnaktien - lndex . pCt . . , »
77o deutsche Anleihen . pCt . , , ,
6 %% deutsche Anleihen . pCt ■ ■ ■
Maklerdarlehen . Mill . <R , » ,
WagengestellunE 1000 Stück . . ,
Oelgewinnunß arbtstsl 1000 Faß -.
Heiclismark - Kurs . <t für 100 ,H . .
Sterling -Kurs , <6 für Pfund . .
Goldbestand Fed .Kes .Banken . Mill . <6
Notenumlauf Ked .Iies .Bank .. Mill . St
Kaufkraft d . Dollars , 1913 — 100 .
Kupferpreis , elektr .. loko Cts/lb . ,
Bleipreis , loko , Cts/lb
Zinkpreis East St . Louis . Cts/lb . ,
Weizenpreis Kotwinter Cts/bush . .
Baumwollpreis , loko . Cts/lb . . . .
Gummipreis . First later . Cts/lb

132 .5
100 .6

97. 1
4 / O

996
2 3b8

147 .7
99 .4
91 .3

5 284
1061
2 711

23 .88b 23 .845
4 .8773 4 .8487

2 581 2 844
1599

67.0
14 .73

6 .30
6il5

180 . 1
21 .80
19.88

1647
69 .2

18 .00
7 .00
6 .58

128 .918 .95
21 .87

7 .46
14 044
17o .4
148 .4

98 .8
94 .3

5 284
972

2 7ü4
23 .840
4 .848 L

2 8?6
1644

69 .0
18 .00

7 .00
6 .65

128 .1
18 .85
21 . 2 5

Die zuversichtliche Börsenstimmung stützt sich nicht zuletzt auf ,
anhaltende Besserung der Geldmarktfituatiou ,

u Ebenso
^

haben
'

stch^
'

auch die
'
Zinsraten für Geld auf

Sicht in den letzten vier Wochen um VA auf 8 Prozent und
auch darunter ermäßigt . Die nach einer längeren Periode vbanta » ^ ^
Zinsschwankungeu sich neilerdingS scheinbar wieder anbahnende
duua der Geldmarktverhältnissi . dokumentiert sich nicht nur in »er

MM . sseruna . _ .
Zinssatz für tägliches Gel » belief sich im Durchschnitt der letzten
aus 7 Prozent gegen 7.4k Prozent in der Vorwoche und bat sich
gegenüber der entsprechenden Woche des Vormonats um 2 &.
flCfCltft fCfiortfrt AitA Sii% filv

tö oes ^ ieiaiöcroiauö ixt oen tnicrnano .raicn
beziehenden förderlichen Entwicklung dürften banMächlich die,

tinien als Goldlieferant Amerikas in den Vordergrund getreten

■ . _ - n önutti iuiiui ) oic
Goldabgabc n des Auslandes au Slmertka beig - >5
haben . Zunächst war es in diesrnr Jahre die deutsche ReichSbanr . «x«
— notgedrungen — die Aufgabe übernommen hatte . Amerikas Gol ?,>! . n̂<
m füllen .

inaen — die Aufgabe übernommen hatte . Amerikas Gol ^. " , .̂
Nach der Diskonterhöhung in Dentschland ist dann ^ « '

,,n »
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm . .. . n n»
neuerdings gehen auch Goldtransvorte von London und Kanada > ^
) >'ewvork ab . Auf diese Weise koiiuteu die amerikanischen BundesrUc « ^
banken ihren Goldbestand seit Jahresbeginn um rund ? 00 Mill ,
oder 1 .25 Milliarden Mark vermehren , ohne daß die Schwachem "'
verschiedener ausländischer Währungen gegenüber dem Dollar bisvei
hoben worden wäre .

Generalversammlung der J . G. Farben.
Opposition Tenhaefs . — Günstige Mitteilungen .
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In der am Samstag in Frankfurt am Main unter Vorsitz von
Eeheimrat Dulsberg abgehaltenen E .V . waren 249 Aktionäre
mit 928 175 100 RM . Grundkapital = rund 83 Prozent des Eesamt -
A .K . vertreten . Eeheimrat Bosch gab zunächst über das vorige Jahr
einige Ergänzungen . Innerhalb der I . E . und des Leunawerkes
wurden 1928 rund 348 Mill . RM . an Lohnen und Gehältern gezahlt .
An gesetzlichen Soziallasten wurden 18 .5 Mill . oder 5 .32 Prozent der
Bruttolohne und Gehälter , dazu noch 28.7 Mill . oder 8 .26 Prozent
an freiwilligen Wohlfahrtsausgaben einschl . Pensionskasse bezahlt .
Das gibt insgesamt eine Aufwendung von 47.2 Mill . oder 13 .58
Prozent der Bruttolöhne und Gehälter oder 433.90 RM . auf den
Kopf der Durchschnittsbelegschaft . Die Geschäftslage des Unterneh -
mens sei trotz der wenig befriedigenden allgemeinen wirtschaftlichen
Verhältnisse in Deutschland als günstig zu bezeichnen . Die Arbeiten
über Hydrierung von Kohle und Teeren seien auch 1928 planmäßig
fortgeführt worden , die bisherige Produktion an Benzin werde im
Laufe des Jahres weiter gesteigert werden . Der Absatz des Leuna -
Benzins vollziehe sich glatt . Die von der Standard Oil Company
errichtete Versuchsanlage zur Verarbeitung von Destillations - und
Krack-Rückständen aus asxhalt - und schwefelreichen Oelen nach dem
I . G .-Verfahren sei mit Erfolg in Betrieb genommen . Eine Groß -
anlage der Standard Oil soll bis Ende 1929 in Betrieb kommen .
Der Vertrag über ein Zusammengehen der I . G . mit der Standard
Oil werde demnächst abgeschlossen. Die Anwesenheit des chilenischen
Finanzministers in Berlin habe Veranlassung gegeben , die Lage der
Stickstoffwirtschaft der Welt mit Chile zu besprechen . Die Ve -
sprechungen bezweckten in Zukunft die großen gemeinsamen Fragen
zwischen der chilenischen Salpeterindustrie und der synthetischen Stick-
ftoffindustrie nicht mehr getrennt , sondern zusammen zu behandeln .

Die Diskussion eröffnete Tenhaef . Er verlangte Spezifikation
der Generalunkosten , der Abschreibungen , bessere Publizität über
einige Bilanzposten , Aufklärung über die Thesanrierungspolitik und
schließlich eine höbere Dividende . Die Publizität der I . G . Farben
sei zwar gegen das Vorjahr erheblich besser , aber immer noch
mangelhaft . Angesichts der internationalen Verflechtung des I . G .-
Geschäftes würde die Uebersicht für den Einzelaktionär sehr erschwert .
Die erhöhte Publizitätspflicht der Verwaltung sei zu fordern . Zwar

sei die I . G . das solideste und beste aller deutschen„ Unternehmung ^
zu dem man vollstes Vertrauen habe , aber das würde nicht von
Auskunftserteilung entbinden . Man müsse wenigstens viertel »^
liche Nachrichten über die Hauptumsatzgebiete bekommen . Zu
sei , was zahlenmäßig in die jüngst gegründeten schweizerische" cli
amerikanischen Holdingsgesellschaften an I . G . Farben - Beteiligu "

^ t
einbezogen würde . Die Tantiemen des AR .

^müßten erm « v, ^
werden . Mindestens sollten die Stammaktien 8 Prozent oder ® «je
stens 6 Prozent statt der satzungsmäßigen 4prozentigen Vordivio ^

erhalten . Auch wandte er sich gegen angebliche Einnahmen~ ^ •W '
AR, -Mitgliedern aus den ausländischen I .G .-Unternehmung ^
Schließlich bezeichnete er die Vorräte als zu hoch . Man solle
Verminderung sorgen .

Für die Verwaltung erklärte Eeheimrat Dui sberg, .
daß I

Publizität weitgehend gehandhabt sei , daß aber der Aktionär » fr<
einige Umsatzziffern keinen Einblick in das eigentliche Eescho>! ^ ts
halte , da selbst die Verwaltung auf Grund dieser Zahlen
der Kompliziertheit des Geschäftes sich nicht genügend Ueber
verschaffen könnte . ?

Eeheimrat Schmidt ergänzte die Ausführungen dahin , daß ^
Publizität erwogen lvcl

we >̂ . ,
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Hit

meinsam mit den Banken die Art der Publizität erwogen
daß mit der soeben erfolgten Bezugsrechtsaufforderung

licht worden sei . Geheimrat D u i s b e r g erklärte weiter , uu ":ffeti
ausländischen Unternehmungen erst in der Entwicklung begl , >

seien und daß über . sie alles notwendige gesagt sei. Der unverau
Dividendenvorschlag von 12 Prozent und nicht von 14 Prozent ,
er nach dem Gewinn möglich gewesen wäre , sei aus allgemeinen >

jcj
schaftlichen Gründen erfolgt . Die Gesamtlage in Deutschland
immer noch sehr traurig und man würde bald sehen, daß es !"
weiter gehen könnte .

*
^

teile des v- rstor^ jl »
Freiherr Leop ^

Reu in den Aussichtsrat gewählt wurde anstelle des r >>rstor -

Freiherrn Schrenck - Rotzing - München Freiherr LeoV ' „t
Schrenck - Rotz -ing - Berlin . Sämtliche Beschlüsse (12
Dividende ) wurden einstimmig genehmigt . Nur gegen die A-K-'Dividende )
lastung gab Tenhaef mit einer

einstimmig genehmigt . Nur gege
timme Protest zu Protokoll .

Wirtschaftliche Rundschau,
Waggonfabrik H , !?uchs , AG „ Heidelberg . Der Büvgerausschuß hat

gestern abend am Abschluß seiner Boranschlagsberatungen , in der der
vauöhaltsPlan für 1!>29 geneiimigt ivnrde . in gcheim .er Sibnng auch der
Erteilung eines weiteren Kredite in Höhe von 300 000 Mark an die
Waggonfabrik Fuchs zugestimmt . Nur die »kommunisten stimmten gegen
die Bewilligung , wie sie sich auch vorh .: r gegen den Eintritt des Bürger -
meisters in den Aussichtsrat der Walggonfavrik Fuchs ausgesvrocheu hatten .
Damit steigt der von der Stadt gewährte Betrag aus 500 000 Viark , Das
Kapital wird aus fünf Satire und zu einem Zinl >fuß von k Prozent zur
Beifügung gestellt . Die Beschaffung geschieht ans dem Wege der Darlehens -
ausnähme .

Earl Mez Töhiic , AG ., Freibur « I, Br . Während die Gesellschaft 1927
noch einen Reingewinn von 882 901 RM , erzielte , schließt sie 1928 mit einem
Verlust von 190 KAi NM , ab , I« aus dcr Reserve gedeckt werden soll .

Johann Sutter , Paviersabrik AG .. Schopfheim . In der o , GB . der
Johauu Sutter . Pavi .erfglbrik, AG . , waren kill Aktien von einein Stamm -
kaoital von 000 000 NM . vertreten . Den Hauvtpunkt der Tagesordnung
bildete die Liauidation der Gesellschaft , der eine sehr lebhaste Aussprache
hervorrief . Dieser Punkt wurde von der Tagesordnung abgesetzt. Mit
diekm Beschluß trug die absolute Mehrheit gegen 1 Stimme , die Protest
einlegte , dem sozialen Enivfindeu und den wirtschaftlichen Folgen Rechnung .

Unnotierte Werte
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft in Karlsruhe .

Gasolin 54 % Rastlittrr Waggon
ZNcrlraslwtrt« 20 ",o Rod ! u . Wtencnbcrg .
Kall -Anduftri « 256 °/c Tpinn, Solln«»
Rnmmrrtitfil) 40 ° n Tpinn, CtfmliutB

325 % notlSr TOotrti
ütü (ict6hon - äurtctwnrcn EPeil
Moninger IQtauetel 150 % O * gesucht .

flutet Statt
Badrnia D»ui«,
La»enta Masch,

Wklnticim
Burbach
Brown Bovert
Ictifsdir Saftauti
Deutsche Seit »!.

169 %
125 %

- %
-:o7 %
156 %

12 %
61 %

18 %
50 "/«
85 %

115 %
18 %

0 »

Berliner Devisennotierungen vom 24. Juni
22 Juni

Gel » Brief
flmflcrt. 168 .11 168 .45
Burn.flit 1 .754 1 .75b
8i . .9ntm 58 .135 58 .255
C8lo 111 .55 111 77
ftoycichafl m 53 m 75- to -tholm 112 22 112 .44
« finngf . 10,523 1.0 .543
Cttolicn 21 .90a 21 .94 ;
l'otHon 20 .30120 .341
-'!ciovotl 4 1875 4 .1955
V - riS 16 .37 16,41
Schwei , 80 .595 80 .7SB
Svanlen 59 .22 59 .34
Aapa » 1 .840 1 .814
Rio l,e C* 0 .496 " .49 £

24 . Juni
Geld Brief
l 68 .13 1SS .47

1 .754 1 .758
58 .10 58 .21:

111 .53 111 .7k
111 .51 111 .73
112 .20 112 .42
10 .522 10 .542

21 .90 21 .94
20 .296 20 .336
4 .187 4 .19 !
lb .37 16 .41

90 .575 80,735
o9 .J2 59 .31
1.838 1 .84 *
0 .496 0 .498

22 . Juni
Geld '-Uttel

Wien 58 .855 58 .975
Pta « 12,40 ? 12 .429
? ug ° s>->w 7 .3s9 7 .373
Budapest 72 .98 73 .12
Bulgarien 3 .027 3 .033
üiffnton 18 .75 18 .79
Tanzig 81 . 15 81 .31
Konstant , 2 .013 2 .017
9tt)fn 5 .415 5 .4f5
Kanada 4 .154 4 .162
Nruguaq 4 .026 4 .034
Kairo 20 .82 70 .86
^ Sland 91 .86 92 .04
mniol 111 .6011182
Migo
Bukarest

80 64 R0 .70
2 .483 2 .487

24
G-ld ^ 96

8 .84
mm ^

7 .3 ^9 yiu
/ 2 .9§
>M f
8iii6
2 013 * '435
oav > °Ai
4 .152 tOlj
4 .C.26 . 0 gM

'0 .817 <foC*
91 .86 ii

111 .60 lj 075

Züricher Devisennotierungen vom 24 . Juni
22 . 6 24 6 22 , g

519 .62 ' 2 519 .60 roten 73 .021/ü
25 .1912 2i . l9 Budapest 90 .61 ' s
20 .32 20 .32 Agram 9 .12 '/s
72 .121 » 72 .13 Sofia 3 .76
27 . 181/2 27,18V - Butarest 3 .03
73 .55 73 .65 Warschau 58 .25 -/»

208 .721 ,3 208,7 SetsingsorS 13 .06
139 .25 139 .21 Konstantinop , 2 .50 °/»
138 .45 138,45 « then 6 .72 'is
138 .40 L38.40 Bucuos .AtteS 2 . 18 »/4

15,38 -i. 1B .39 Japan 2 .28
123 .92 123 .95

*?Ctt»)OTt
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
cslo
Kopcnhag
Prag
Deutschland
Täglich Meld Pro, . Monatsgeld 8 Proz . DreimonatSgeld

04 6.

lliu
9 .12'"

l 'l6 ' l»

1^ 60s"

lih
2:28 "

&



Amtliche Anzeigen
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1» . 6- 24. 6 .
echl. B .Lrutli 127 .5 127
Säst . ffil. « , l4pi ;4 194 ' .
fW . Pxrtl . 191 .5 191 .5
e «6i. T-it . 27 , , 27
Hg. Schneid. 111 .5 112 .5
Schub. Salz 3C9 l!i 306
Sch . Sinnet 81 82
<3<m#« t el. 2*1 2<0
» » «« Heist 312 '/» -.09
Schwelms« 139 140 „
®« refl Stt . 6U .62 68 .62

12 12
« !-«» ii!,W- r, 117.5 117

« l. 123 125
• !en .««lltt 3S9.5 338

124 m >«
cztasisart ch. 19 .25 19 .25

72 71 .5
Lt «ck& ff #. 91 .5 91 .5
etil * 140 138
®(Stort ?!m . — —
« i. ld.Zl»I 141
rtsüwetl 131 13 <!
Stralf, « ». 262 262
eübb . am ». - 80
Gilb *. Jlurf . 146 =14145
fSMviß 419 417
Cd . Strtin 64 .6 48 .3 /
? k»rl Cd 91 90
mttt . «Ins 1Z8' !. 148
Tietz Köln ^78 .d !i7/1t
? r<mS -ad!» — 145
mtfl A - ck. 103V« 102 ' ii
ü tta 7,Ii" , 63 66
(»cSt. Unijtt 6/ .76 66
i :«i«n chexi. — 53 .6
Ii«. Sieh ! 94 -70
Union « ich . 10 .25 10 .7t
ii<orj. S'o» . 122 121 .6
V - r .« Shln » . 132 132
. . » cm .C »»»l 73 71 .2 :

.. Dt. Wiid 1 *6 167

.. Ii . §1

.. « «*»*. 44 ? 439
S »<b»nia 116 113
? !>»« » . 121 122

.. K!. Hill 47 47

.. Pinsel 38 .25 3875
„ !? »riland <?«!5 226

„ Schubf.Ber ~~ —
. Ttihlw . 101 '.< 1015
„ 3Hf™ 1/7 .5 1/7 .

Kitt . SSts . 62 .5 64
Sojel Kl . 81,5 81 .5
V »,tl .v !,l « . 73 .25 73 t« »>, « » «»In. 221 -5 221 .6
v,r » .« » in» . 20 i2 20 .12
MainBrifr . 88 .2b 90

Bafel « 49 .75 48 .5
Ba»r. M ° I. 124 ' 23
«loSt .S »itg . 78 77 5
Z.P .Bcinbst . 349 .5 344
Sets « Tsb. 380
Vcrgm. ® ct . 221 . 220
B .Larl »«.?!. 6l .7o 60 .75
» st ! . Kindl. 610 612
» l . 77 .5 77 .76
» crth.Mkls . 48 5 48
StfluMutnS . 167 167
Stf . Stil . 15e .5 166 .5
B -sckw. » 232 232
aSrcm.95cfql». 64 .25 64 .7ö
Brcm.Bi» ! . 1 ' 4 124
» tfm .HaHf 181 III
? t »wne »vn > 138 138 .5
» liticni? (f . 72 73 .25
Bus-«, t' iibf«). - -
Capito # 1. 65 65
Ch - rl . Eoff . 111V< 111
<?!>. Sutfnu % 96
dk. fienben 89 .75 89 .5
BD. Oltlftit!. 75 .5 75
86 . Bidet! 69 + 67
Chade 432 . «29
Conc. Beta 66 .75 6b .25
Tone, ffittm. 25 .5 25
Canc Spinn 84 82
(ft . Snonlch. 172.5 171'/i
DaimletBrni 57 .5 57
Dt. AN. Tel. IIb 115
Dt . Asphalt 142 5 142 .5
Dt. Conti .« . 210 1:» 21l
Dt. Cf-tbS ! 116 !/< 116
Dt. « uftflaM 101 101
Dt. Jute 110 llüVi
Dt. anfiel 69 .25 60
Dt. Siiisl .SBt. 317 .5 315 .5
Dt . Mas» . — 60
Dt. Post 24 24
Dt. Echachtb . 93 95 .5
Dt. Spiegel 90 .75 90
Dl . « tetnzg. 221 SM »t
Dt . Ton 149V- 149
Dt. Wolle 20 .75 20 .25
Dt. Eise!,». 71 .25 72
Dottm .Aktien 235 237
„ riuiott 266 '?« 268 "«

Dr.Echnell »«. 116 .5 116 .5
Düren Metall 189 189
Diilto »Nwte. 25 .5 25 .5
Düff.Mas» . 32 .5 32 5
ScdctWf 101 .5 101 .5
Dyn. Rodel 117 .5 116 .5
Eaep. Tal , HO 110
? ilenbut » Jt . 74 74
Eintracht - 142 -!.
«kis .S »tott «» 68 66 .25

"" «che Staatspap .
22. 6 . 24 . 6 .

iWmz « 76 .62 76 .62
# ' . 26 80 80
Mi »«». 96 .4 96 .25

" "■frucS. 4 .85 4 .85

!&* • • . 69 .25 68 .75
ijKttde » 133V« 132 .5

-

J ^ slfind Werte
.A °b». 29 .87 29 .5

18 .5 19 .4
BS*»-« . 34 .87 -
|J ' <• 30 .12 30 „« »«t«. 1 .8 1 .8

2 .6 -
i "5 Vd. 6 .'/5 6 .5

8 .5 8 . 12
8 . 12 8 .12
s .3 8 .12

K 'Sif« 14 14 .20
8 {»MB 22 .5 22 .5

H 25 .3 25 .5
iU -ld, . 23 .5 23 .25
iggen . 1 .9 1 .90
A «<mt - 14 .25

Indastrleaktien .
Aeeumula». 148 .5 147 ° ,
Adlet!,. Ol. 101 .5 102
5161. Liepe « 52 49
A. E . « . 192 ' /» ISO*»
dt». Li«. B 94 .75 94 .7s
SIfra Sem 188 188
AinmendP . 163 163
Aschass.B' Su 161 .5 161 .5
« schafs.M » . 18S 186 .5
Augijd.'̂ M . 92 94
? aer & Stein — , -
BalSe Masch . 122 .5 122 .5
Samd .Mäl, . 116 115

lBat »» Wal, 81 81

i ^ ttkehrBwert «
ii? 'l «etl . 156 .5 154V«1651/4
fe " . 80 .75 81
ffl -8 .Se«. 75 .5 75 .25
ffl « . 86 .87 87 .12
« •«« . 93 .75 93 .5
W 'Iil. 88 .25 38
C ?? «!e«t . 119 -j» 118 .5
«,^ ^ -chd. 68 .62 -
1 ' Südom — iQi

Montan .Akttaa
22. « • 34 . 6

Lud««»» - 72 .!'
Efchw .Btt » 199 198
« clsentitch. 138 =/« 137
Harpentt — 142
aife « I. » . - 219
» ali» s» et«> 242 238 .5
Sali Weste» - -
« Uinet 107 -
5f!«nne »m. — 119 ; -
Man «selde» 137 .5 140 .
Oift »e». - -
5SW"lJ ~ —
« litinü *»! 128 -
Miede« 142 .5 -
®Bl, » eil» ' ? 4J 241
lelluS Bet , 118 118
B .« .ü »ut - h 72 72 .
59. <BI«!ilw. ~ 10 i

Vcrslf heronfB -Akt !*"
aaiorjoetf . - 23 :
fft »»ls.« 0l 912 90 /
Fls .Sii»««-, ! . —
" Ä « ® - 202

RSIS9 - - 12p

frankfurter Börse
vom 24 . Juni

e®tsche Staatspap . 24. 6 .
i) i 6 Hcidrldg. Sinnt A.Ai 7a

*" te »nL ÖVnt HLuSwi,Sl>. El .a .26 89
' Inno 8 / ZÖ 9% Main , s . B . 26 _
>11 cns 10% Monnft. © .91.25 100

"(fit 8% Mannli . St .A. A! 89
V» t« S » Mannt, . St .« . Tt 73 .75

23 8% KUrntg . St .8 .26 90
Se6 .M _ 8% * (« »!, . J6
M .ÄdlR . _ ä 'J>Pitmasen » 26 —

^lel
'
iiito ^4 .5 Sachwertnnlsihen

%$
"
{

■
, f <° »° e Zins )

L. . . ? » <">- H°>Z24 19 .6
' Staatspapiere . \ ö «»enw. Ä. —

!>PsanSdtlesdt . So !» 77
■c

°a _ 6 « r . s-tr . M . nnh . 23 73
üC '

, „ 6 HeideU.. 61. Hol , 26 .5
*4« ™

" ,
- Meli . Branntohl .

>, . uL 12 .75 B fjrfl , » aUä» . R»«, . 9 .25• « » 23 .26 6 Mann ».St .« -k>.2Z -
v , v . . . , . . ^ * f«ls - Hy». a»I. 24 2 .3

Stndtanleihen - 5 Sreufr . Soll
? « . 24 - 5 « t . So B8en 9 .25
? w>«. 26 88 5 3!!, . ^ 5». 24 2 .5' f6i)n.3t .9 .261 - 5 eöd, (.!Ho( sen 2S 8 .65'""ü . 26 84 5 Slldd . » e«W. « an»

Industrie Ohiientionen
(ohne Zins )

24. 6.
5 Badenw . .» »hle 23 —
6Et »Ut .Manat >.abg. —
6 Reitat « .« . « ,l » -
7 Bct . Giadiwetle 26 81 .75
:• Sih ..Main .D »nau 68 !.«

Pfandbrief «
nfttr. « «». st . 12- 21 -
Ftls . Psdt . Bant -
8 PI »>, .« , ». » . i - S 92
Nli . « , ». BI. 24—25 94 .5
Rh . « q». Bant 5—« 93 .5
Z Sadoniaue M . 7 .15

Bank - Aktie » .
22 . 6 . 24 . 8.

« dc» 128 1 ?8
Bad . Bant 15g 158
» t I. 8tn » 171 .5 171
Barm . et ». 183 .5 130 5
Ba «. S . .ff .

W«t»dut , 131 131
Sa, .« «».« . 162 172
Betl .HdISge, . - —
Danatbl . 275 275 -
» tf.be.8t . 172V« 171

Sib « Iv »!»
ffl« .« l .9Rm .
«iilctUUt .
3tSt| ct»0 .
smiini <i »
Schnell . 01 .
« ch,il >« iem »
Sch» <ett U .
Zchl» » « ».

» •iL Wellt
« ichel « »
Ziem .Hallt »
Linole»
i ,: 'oü. Surft!
tb «t . ülrt .
rtilBefl, «.

Set
.OD.ßt ?-

etD .c -II
« et. Käß
Stint « Slsn
Bollh .itabel

A»»g
Iun >!l.Se », .
t | üai ((ll
aicir.Sfawni
SltBtt « . «.
Kalk » « ch.
» ,ns Uta »»
» rautz k Ca.
l' «kvit«e<

üi ». - lchd.
l' udv .W,!,
DioinI«.
Mets » ».
Me: .» n, »>
Vitt e »tw
'? !>««
M»enai

c(t«ft» .SH-
Ce3 Bilm ».
Prt. nisl*»
« ein « edd

El. UlchI u .» ».
Gl. wieset .
Sm»,
SmailNIItlM
Snj .-Nni»»
Ed>. Misch.
ENI . Spin ».
F, » , Gebt.
A.« .U»t »e»
?>«!» « . Ze«
Kelten « »II .
fttks . « »«
" t"
. Wasch .

« eil !» , ». C»
« »Idschm.
lltitz - et
Wtün >>. 8U1 .
Wmnaatrh

» «seivn KU
Hai» ».'« ?»

16»
IM

117
M6Vt
124 .5

W - Is>« . « I 116
Württ . I» . 110 .

Ae, ».« ,«»» 187
Zell » .Saldl>. 361 .
Hilf? Srfirirtfl ~

Statt Karten
Für die überaus zahlreiche und herzliche Anteilnahme an

dem schweren Verlust meine* lieben Gatten , unsere« treuaerfen -

den Vaters
Sudmeister .

' Alter von 67 Jahren ssu sieh in die ewige Heimat
u°minen .

Karlsruhe , den 22 . Juni 1929 .
Karlstr . Nr . 65.
Im Nameo der trauernden Hinterbliebenem :

Rosa Ringwald .
itt? eer (*iJ?une : Mittwoch , den 26 . Juni 1929 . naoh -

ia Ka W Uhr . von der Friedhofkapelle aus .

Wilhelm Peter Hornung
sagen innigsten Dank

Berta Hornung, geb . Lkcroix
und Kinder.

Friedrichstal , den 24 . Juni 1929. 2533

Danksagung
Für die vielen liebevollen Beweise

tiefer Teilnahme beim Hinscheider
unseres lieben , guten Entschlafenen

Todes -Anzeige .
Sonntag . % 1 Uhr , entschlief

sanft , nach langem , schwerem ,
mit größter Geduld ertragenem
Leiden , unsere liebe Mutter ,
Großmutter . Schwester . Schwä¬
gerin und Tante

Frau

Anna Locher Wwe.
geb . Brechtel

im Alter von 63 Jahren
Karlsruhe Frankfurt . den

24 . Juni 1928
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Simon Daniel u. Frau Lina
geb . Locher

Beerdigung : Dienstag nach¬
mittag 3 Uhr . 1B1154

Trauerhaua : Winterstr . 85. pt .

£lsa Wurdack Wwe
gab . Partenteidar

11kurzer , schwerer Krankheit verschieden ist .
" ausruhe , den 23. Juni 1S29. B1184

Im Namen der zwei unmündigen Kinder
Waltar und Anneliese !

Konrad Partenfelder .
Die Feuerbestattung findet am Mittwoch nachmittag 3 Uhr
' Trauerhaus : Akademiestraße 53 .

früher Gastwirt
sprechen wir unseren herzlichen Dank
aus . 11159

Besonders danken wir Herrn Kir -
chenrat Fischer für seine trostreichen
Worte , sowie dem Gastwirteverein
Karlsruhe , dem Verein ehemal . 112 er
und dem Oesangverein Badenla für
ihre letzte Ehre

In tiefer Trauer :

Familie Siebler

KARLSRUHE, den 24. Juni ISAFritz Simon u . Frau

Hedwig , geb. Michel
äi « Geburt eines Sohnes an .

Trauerbriefe Teilhaber
werden rasch u vrets - gesucht für rentables
wert angeferttat tri d « cschäft, große Äuf -
Dr uck ft . Thiergarten träge vorbanden , mit

- ca . NM . lÖWKi.— (® t«
Herstellung) . Ana . uut .

FW -!3S1 an Bad . Presse.

' risfniie , 24 , Juni 1929
Klinik Prof . Dr . Linzcnmeier

und gute Bierwirtschaften mit Haus zu
verkaufen . — Julius Wolff (R.D.M .) , Immo¬
bilien Mannheim O . 7 , 32 . A123Ä

Wirtsckait
mit jäbrl . RM 80 0U0
Umsatz . Nähe Karls -
r »be , f . Metzger pal -
send , sof. , u » eckaus
ev . zu vert ' -tchien Aua
unter Nr . « IHN,! a "
die Badische Presse

<10964)

Gartenverkauf
mit Remise . GewSchs -
Haus , FriiHbectsenster
usw ., in fefir jrtlnltincr
Lage Näbere « mir bei
Ädols BSlir , Karlsruhe

Veilchenstr . IS . III .

.Ä» ' "l- 2 - S 3

' l. ' ,^ uküc !i ?
2 MMiM !!

zu verlausen .
Rinllteim , Hauptstraße
Hr . Hi, W11SS )
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im Gbm \
Eisenbahn , Schiff und Flugzeug bedeuten für Sie feststehende Reisekosten .

Beim Auto ober können Sie einen Teil der Kosten einsparen , wenn Sie

einen betont wirtschaftlichen Wegen wählen . Diese Ueberlegung führt Sie

ru Citroen , der Marke , die sidi aus der internationalen Konkurrenz als

besonders sparsames Fahrzeug herausgeschält hat . Bei all seiner Wirtschaft¬

lichkeit ist der Citroen ein durchaus hochwertiges Auto . Der Wagen ist

sdinell • 105 kro In der Stunde

geschmeidig • rasches Anzie¬
hen , kein Schalten

behaglich • weichePolsterung ,
gute Federung,luxuriöse

Ausstattung , und

sicher » widerstandsfähige
Ganzst ahlkarosserie und

kräftig wirkende Saug¬
luft-Bremsen

Der Citroen ist außerdem ein
anerkannt elegantes Auto , das
auf grofjen internationalen
Schönheitswettbewerben , so¬
eben auch in Wiesbaden und
Nizza , wiederholt ausgezeich¬
net wurde .
Wenn Sie an den Kauf eines

Wagens denken , so besichti¬

gen Sie bitte die neuen Citroen -
Modelle . Verabreden Sie mit dem Händler eine Probefahrt . Bereif ,
willigst nimmt die Citroen - Organisation Ihre Wünsche entgegen .

10145 PS Sechszylinder - Cabriolet , fünfsltzlg RM. 6950. -
I0l45 PS Sechszylinder - Limousine , fünfsitzlg RM. 5950. -
6132 PS Vierzylinder - Cabriolet , fünfsltzlg RM. 5950 . ~
6l32 PS Vierzylinder • Limousine , fünfsltzlg RM. 4950. -

Alle Preise ab Köln

A

SONDER - ANGEBOT

Büstenhalter
Büstenhalter
Kunstseide gestieift mit 4
Gummizug wie Abbüdg .«

Büstenhalter
Schirting mit Häkel-
zäckchen Triumph •

Büstenhalter
gekordelt , kräftige Qua¬
lität

Büstenhalter
„Triumph " ,hervorragend «
guter Dreli • ■ ■ . OW

1 .00

1 .30

Strumpfhalter-
Gürtel

Strumplhaltergürt el
gemustert gestreift Drei! gQ Jfmit vier Haltern
Strumpibandgürtel
aus Damassi ganz ge- m 40
tUttert

Strumplbandgürtel
Damassi oder gestreift .
Drell , m 4 Halt .,Rücken - m ( fl
Schnürverschluß 1.75
Hüfthalter —
Damassi 2 Halter • ■ !

lllllllllllllllllllllllllllÜ

Kurzwaren

Ef 'gcx

Ji
T

^ bei
ßjötli
C" 5n

an

4 3f
53f
5#
53f
5 Q

a #

1 Brief Stecknadeln ■ • ■ 200 st.
1 Fingerhut ZeiiuioH
1 Dtzd. Patenthosenknöpfe
1 Sicherheitsnadelmappe sortiert
1 Stopfe! 12#
1 Garn Zopf praktisch für die Reise -
4 Briefe Nähnadeln 83t
1 Centimetermaß >« cm lang • • ■ 9 3f
Ersatzteile f . Strumpfhalter Paar 9 ^
6 Bi iefe Haar-od .Lockennadeln 10 ?
3 Sterne Leinenzwirn * 20 m ■ ■ 10 ^

i Rolle Reihgarn 20 gr 10 #
Reisnägel 100 Stück i . Karton • • • 1 0 #
1 Stck .Halblein . -od .Köperband10 #
1 Abschnitt Gummi 103f
1 Taschennähzeug für die Reise • 153t
Halbleinenband 3x2 m 15 #
i Rolle Nahtband 10 15 #
i Dose Stecknadeln so gr 15 #

1 Häkelnadelhülle 15 #
1 Taschenkamm »it huii « 16 #
5 Paar Makonestel 100 cm 18 #
50 Stück Sicherheitsnadeln Bügei 20 ^
1 Rolle Faden 500Meter3fach. . . . 21 #
5 Paar Eisengarnriemen TKjjiff

1' 20 #
4x4 m Bobbinsband 22 #
1 Rollbandmaß 22 #
1 Schuhlöffel Galalith mit KnSpfer • • - 25 #
1 Paar Damen -Strumpfhalter 25 #
1 Zahnbürste 50# 25 #
1 Frisierkamm 50# 25 #
12 Dutzend Hosenknöpfe • • • 25 #
3 Dtzd .Wäsche -od.Zwirnknöpfe 25 #
1 Packung Stopfgarn - • » smson. 25 #
1 Stick- u. Stopfapparat 25 #
10 Knäuel Stopfgarn 38 #
1 Imra-Stopfei für gefallene Maschen 40 #

scköne el . Wandbe -
tcurirt « . , handgetrieb .,
zus . 20Jt . ferner 2
Lehnftühl « j . »et fauf .
Phllivvstr . 80, SJeu «
bau , vart ., r . (FH441 )

General -Veriretung : V/sttvl » » antvn »taln , KsnisnuK « , Sababokstr. 13 , Telefon 6830
Verkauf außerdem durch : Karl RUbenacker , Bruchsal ,

Gawron & Schott , Baden -Baden .

Geschäftsempfehlung » . Eröffnung
Der verehr ! . Einwohnerschaft von Karlsruh « , ur gefl .

Kenntnisnahme , das , ich ab 25 . Juni 1929

Kaiserstraße 168 , 1 Treppe
im Hause der Kammer -Lichtfptel «

einen « oder » «« <11 147'

Damen -
, Herren-Frisier -Salon

eröffne . Es wird mein «ifrigfte » Bestrebe » sei» , meine
Kundschaft aufs sorgfältigst « und billigste zu bediene » .

Karl Roßnagel
Dan «»- , Rasier - und FSbnwellen .

Bei unserem Aegzuz
allen Freun »«n u. Be -
rannten ei»

herzliches
Lebewohl !

Denecke fen. u . Srau ,
Boppard a Rh .

(FHZ80 )

KIND
auch diskret . Herkunft ,
wird für eigen ange¬
nommen . Solche mit
einmaliger Abfindung
erhalten den Vorzug .
Angebote unter B . T .

poNIagernd Bühl i . B .

Füße nicht
abschneiden !

Anstricken von Strüm¬
pfen aller Art . (11065)

Alle Zacken
werden «u Strickkleider ,
Pnll »»rr umgearbeitet .
Neuanfertigung villigst

Enqlmann
Maschliienstrickcrei , jetzt

Amalienstr . öS .

Alle Arten und Quantitäten

Abgüsse
in Ia . Eisen - und Wetallguss
in jeder gewünschten Legierung kürze¬
ster Lieferfrist u . billigstem Preise liefert
Rastatter Elsen - d . ffletallgiesserei
Friedrich Zeiler , Rastatt I. Bad .

Vorsicht !
Zum Ansetzen von

Blutwurz , Walnüsse ,
schwarze Johannisbee -
ren usw . empfehle ich
meinen echten

Korn -
Branntwein

Branntweinbrennerei
Friedrich Winnes
zum Erbprinzen

Stafsort S. Karlsruhe ,
Weingarlerflr . SS .

(193a )

Druckarbeiten
werden rasch u . prcii >
wert angefertigt in der
Buch . u . 9tmftbru <fcrei

Sctb . Thiergart ««.

Zu verk . Eluimmer .
duuk . eiche, wie neu .
JHtifcit Hrcbcnj , Ans -
nehtisch . fi öederftühle
MO Jt . Cbals «l . mit
Plitschd ., f . neu . 65.^ ,
Schreibt . Dipl .. 6äJT ,
Bette » . Schränke , fast
neue Kiiche. Matr ^
Federbett ., btll . i^ röh .
iick Uhlandstr . 12 .

( B 11971
Gut erhaltene » Bett .
bi U. abzua . ( «> .33 .3802
Herzlich . Schiit,enstr .4Nmm . Bett
und Diwan zu verkf .
Rüppurr «rft . 24. III . r .

4hMkUt4 i
Geben Sie nicht aus verlockende unwahl « In
serate . sondern zu einem langjährigen Fach
mann . Mein Bruchband ..Ideal " eig . Soft ,
oder das Bruchband Kolumbus D .N .P . Ist
das Beste , was existiert , oline Feder , kein
barter Lcdcrgiirtel oder Eifenbügel , rutscht
und druckt nicht , Tag und Nacht tragbar .
Garantie für tadelloses Paffen . Leib - , Nabel -
iind Borsallbinden , sowie Bandagen aller

Softem « usw . (91482'
Von mebr als 50 00« Bruchleidenden mit

bestem Erfolg gerage » :
Fiir alle Bruchleidende kostenlos zu sprechen
in Karlsruhe , Freiiag , j8 . Äuni , ». «—4 Ubr .

im Hotel Sonne (am alten Bahnhof ' .
Bandai (. -Sp ? zlalist Eugen Frei & Co .

Stnttgart , Heustrasse 5

Gelegenveitskaus.
Schlafzimmer

Birke , imit . , mit Ztlir .
Spiegelschrank , wenig
gebraucht , nur 250 M .

3 . Baader ,
» ronenstr . 9 . (11165)

Schönes Büfett und
Beriiko . vol .. Ans, ' eh - .
Näh - u . Zimmertilme ,
schön vol . Schränke .
Stiaichkommode . Nacht -
tische, weine Komm .,
t5bais « Ionane , Plüsch -
dank mit 2 Sesseln
wan . Wand , Fliegen -
schrank, Kiichenschrank .
all . sehr btll . zu verk .
Lehmann , Krlegsstr .64,
vart . . Verkft . (BI180 )

Metallbette » . Patent -
röste . Federbette » und
itiflen , Matratze » in
Seegras , Wolle . Na -
vok u . Haar , Matrav .»
Sch » « «r . Sehr gute
Wollmatratzen Zteiltg
mit Keil 32 Jt

>ezial -Be !t ?»a«IchäI»
arkgrasenstrane 52,II

1 Küchenschr .. 1 Kol ,
lenhcrd z. verk . Roe -
der . Augartenstr . 34 ,
III ., r . (FW38161

Gut erhaltene
Küche

f. 25 M , . vk. Zu erfr .
u . Y1MS i . d . Bad Pr .

Fli - aenfchrank und
Pfass - sÄw .-Nälimasch .
zu verk . Au »t»s- nachm .

Riivourr , (XMH76
Laugestrahe 67a .

Laden-Re«fal
2.95 X 2,45X 0,75 , für

Manusakturwaren -
geschüft paffend , sowie
eine gut erhaltene
Nähmaschine

Marke „ Singer "
. Hill ,

zu verkaufen . (BU86 )
Etchsteller , Teutschnen ^
reut . Bahnhosstr ^ 51.

BUHCHKRD

Schwarzer
Kol,l « » h « rd

u verkauf . (11145)
5 . II -, t .

zu verrauf .
vicriicft '-atte

Pm « itl « 6etd
weift , wegen Wegzug ,
zu verkaufen . (B 1173)

Philwvstr . 23, V .
Miill «r .

Emailleherd f. n . 2S .</
,u verkaufen . (SH459 )
Grenzstrakie 10 . Hof .

Radio-Apparat
mit sämtlich . Zubehör
(6 Röhren , Rahmen -
empsänger erster Qua -
lität ) , pi « iswert , u
verkaufen . Näheres
Gebhardfttatzr IS , IV .

( 11154)

MMmMine
Orsa - Privat

RM . 15.— monatlich
Generalvertreter

A . Ströble , Karlsruh « ,
Schliesif . 69. Tel . 7747.

(0902 )
SfcHete Hobelbank

bill . abzug . (KW3S14I
Werderftr . 5 , III ., r .
fabrikneuer Tennis -
schläger , mit Äällen .
umstäni »eb . zu verk .

W . Stirn , «B 1159)
Waldbornstr . 14 . IV .

Staubsauger
Rotarex , fast neu , 60
Mark bar . wegen We <
zug zu vcrk . Angc
u . Nr . F .H .46Z an die
Badische Presse . Sil .
Hauptpost .

Auto-
EMMeit5k ! lllil .
5 Sttzer , Dixi , in gut .
fahrbereitem Zustand ,
äußerst preiswert aus
Privathand zu ver -
kaufen . Angeb . u . Nr .
249a an Bad . Presse .

P
erster englischer

Fabrikate wie

y .sjmieit,eic .
Generalvertreter

Pr. & in Hermann
Stuttgart .

ZMhMWtraS .
eichene Waschkommode ,
Federbetten zu vcrk.

„ Tchtrrmann , Mark -
«Sottsr . Klettenhinner . graftnstr . 43. (FH46Z )

Ein 2rSdriger
Federpritschen -

wagen
siir Milchhändler oder
Tapezier z. VI. Durlach ,

Pfinzstr . 8. Kindler .
(B1164)

*FSTELIE
NEU ERÖFFNET

nei Sägewerk Langensteinbach

langensleinbadi
Telefon Nr. 7

B . V . - Aral
39 Pfennig fUr das Liter

Raab Kardier «. m. d. &
KARLSRUHE LB .

(Agentur der Vereinigten Stahlwerk «
^

A.-Q; Düsseldorf ) .

■3?
6.

45
e

Sic

Ja!

?i'e
h

$
*
«H,

Paddelboot
(2 Sitz .) , preisw . zu
verkf . Breitestrabe 74.

(501161)

D .K.UI . - moiorrsdsr
200 ccm , fte» «r - und
fabrscheinfrel . ZM und
500 ccm , Anz , 108 ,K,
gebr . Motorr . In all .
Stärk , u . Preis (11146
Werner , Schiibenstr . 59

H .-Fahrrab , wie neu, ! Stubenwagen ,
38 ^ , S Motorrad -Rei - Kinderbett , i m lg .,
fen . 26X8 , ä 8 X zu alles weif , U. gut er -
verk . Karlsti . 20. vt ., halten bill . zu verk .
Sof lks ., 8- 11 u .abdö . Waldbornstr . 3 . II .,r .
7—9 Uhr . (SB 1183) 1 ( SB 1173)
I

Btll . aGzuS^ Vj ! ktssjtS .sahrrad ,
Male ge
renstr .

FUr Motorradfahrer

Combinase
bereit ? neu . billig ab-
zugeben . Näh . Bach -
str . 65, 4 . St ./ rechts .

(11164)

10 gnterhait . Herren-
und Dammrößer

zum Aussuchen , stau¬
nend bill Neue Räder
v . 6 ', M an . Teilzahl .
gestattet . ( 11157 )
Werner . tSrfifH ^' n ' tr .r,9
Damenr . 30X Herr .»
Rad , gut erhalt . 35X
,̂ rion . 40.

(8883 .307)
Gut erb . Kinderwag .
bill . z. verk . (NW33I5
Riivvurrerstr . 88 » , III .
Kliiversportwagen mit
Dach . Eis . Kinderbett
m . Matr . zu vk . Lach '
nerstr . 18. pari . . rech ' Z.
Gut erb . Kinderwagen
groß u . stark , ziemlich
neu , bill . zu verkaufen .
Rempp , Vorholzstr , 7.
4 . Stock . (Bl204 )
Moderner eleg . stahl -

blauer Anzug , feine
Ma >iarb .. feinster Stöfs ,
wie neu , 45 M , eleg .
heller wollener Anzug ,
Maßarbeit , I » . Stoff .
40 M , HochzriiSanzug ,
fast neu . prima Stoff .
40 M , alles mittlere
Figur . Herreustr . 20,
1 Treppe , rechts .

(FH455 )

» eIt«»nlmsÄuai
?ür äas Jahr 1928

vergüten wir an die nichterkrankte*1

Versicherten

80 (achtzig) Prozeß
der Prämien, soweit sie nach § 30 der A

gewinnberechtigt sind.

Deutsche Kranhen-UersiGhsrunss-A 6
Bezirksvertretung :

Augusl ksiul. Karlsruhe
Telefon 2472 Erbprinzenstr . 2^

Fiir Interessenten Prospekt B gegen Ei " "

Sendung dieses Abschnittes kostenlos !

Name :-

Deutliche
Adresse : -
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